
  

   
—.....——..———— — 

Sezugsyteis monatlich 2 Eulden. wöchentlich „, „ Gulden, ů frr 

K Deufichlmed 2.%0 Goldmark. durcd dle Doft 250 Oulden. Nhal für 

    

  

Semezelle 1, Gulden, in Penifenlund C. t und 18t Gold 

een Abnnnements- nud Injeratenaufträge in Polen 

Sbmeilich. Augelgen: die geſp. Zelle bao Gulden. — 

raocd deen Dausicer Taseskurs V 3 

—
—
—
—
 

    

      

hedſis Julire 
um & 

Miemals iſt eine Revolution ſo wenis das erſtrebte und! 
gewollte Ernebnis politiſchen Wirkens geweſen, wie in 

Dentſchland im November 1918, Die deutiche Monarchie und 

der deutſche Militär⸗ und Obrigkeitsſtaat erlagen damals 

nicht einem äuberen Anſturm. ſondern der inneren 

Zerſesöung und Fäulnis, die ſie während der vier 

Kriegsjabre befallen batten. ů 

Dieſer inncre Zerſetzungsprozeß war auch die Haupt⸗ 

Arſache des militäriſchen Zufammenbruchs geweſen, 

den das wilbelminiſche Deutſchland ſchon Monate vor dem 

volitichen Zufammenbruck erlebt hatte. Sicherlich war es 

ne Vermeſienheit der deutſchen Regierung und der 

deutichen Heeresleitung, einer ganzen Welt gegenüber den 

Stdegfrieden ertrotzen zu wollen. Aber menn die am 15, Inli 

1918 begonnene große Weſtoffenſive Ludendorffs eine einzige 

Leite von Mißerkolgen wurde und ſich im Laute der Kämpfe 

än einer ſolchen Erſchütterung der ganzen Weſtfront aus⸗ 

MuS5. daß Freiherr v. Leröner am 1. Oktober 1918 aus dem 

Grosen Sauptauartier dem Reichskansler Hertling melden 

mmßte, nach der Auffafſung Ludendorffs könne die Armee 

nicht 48 Stunden länger auf die Einleitung von 

Saffenffillmandsverbandlungen warten. ſo 

wWax bies milifärtiche Debacle doch ganz weſentlich der Art 

Fer deutichen Krienführung geſchuldet. 

Nicht ber Dolchnoß in den Rücken“. mit dem Ludendorff 
vuß frine Wiülſchuldigen- ſich berausauſchwindeln verſuch 

Raben. neruriachte die militäriſche Niederlage. die ihrerſeits 

wmieder den volkttſchen Zuſammenbruch des alten Suſtems 
nach ‚ih 398. fendern die wachſende Zerrüttung des mili⸗ 
törithen Apvarnts Ein bürgerlicher Berfaſfer. Olto Dietz. 
iihilLerte Senn auch in feiner Schrift „Der MUnter, Ser 

     
   

   

  

Ees Kriches berändert. Es Kein Krien mehr. worunter 
dätia herbeiſehnten. Ae und deñen Ende 8 

e Aukbürbung eines Fär die Kämußende Truvpe br die A 
mateberren Rases von Leæid Während bei der böheren 
Jsbrues und ißren Stäben. bie Emmter mehr anſchwollen. 
iuns ein Surrns einſtellte. der — man bedenke, im Kriege — 
Nas fräbert Sohblleben noch übertraf. Der Krontioldat be⸗ 
EEs der ihn dauernd nmichwebenden Tobesgefahr 
SAälam Länie nnd Trichterfeld. der Stab hbinten zur er⸗ 
5Ebten Sicherbeit Kafinos. Seiber und Wein.“ 

IU voch im ——— bekannte das Borwori Ler 
Eiertck⸗Hefte⸗ des ikattonsorgans des Orgeich⸗ 
Srümbers Forürat Sicberich. daß der militäriſche und vo! 
Büne SfammenbruchAut Hie korrupte Kricaswirtſchaft au⸗ 
rirlaufnhren ſci- ammmnismns und rückſichtsloſe Ge⸗ 
Eiemimntt. Beßtecklichkrit und wüdes Genusleben machten 
Snin der Seimat um ſio breiter. je mebr dic Entbehrungen 
an Ser Krunt uns bei den Moßen in der Heimat ⸗unahmen. 
Arets im Nückrnaebiete des Seeres wurjelten ſich Sie er⸗ 
wähmien kronfhaften Erſcheinnnaen ein.“ lind aui Seite 7 
des Hertes 1 der Eicherich⸗Heite heißt es vollends: 

Sie allgerseine Uunnfriedenbeit erfaßte unter dieſer 
KUuäsnden and den Daneru. der bekanntlich 65 Pro⸗ 
Dni des baneriichen Volkes ansmacht. Obwobl cs ihbm 
füremrick ansge⸗cichret ama. io äbermoa doch auch bei käbrn 
Amslich der Unwille die Gunſt der wirtſcheklichen Lage, 
Aand des Wort Repolniion war ſeit dem Sommer 
Eis ein Benriß. der ſelbn überall auß dem SLande 
imner nehr Anklang fond. Die deutich⸗ Rerolu⸗ 
EAn inht in meieniliwßen die Nolae des verlorenen Erieges, 
Seßer geßant Der erſchsrüten Kräfte“ 

Ser mihiariich Auſammenbruch, den die korrnoke 
Kxtesswärteßeik und Her Srüßenrabn der Oberüen Heeres⸗ 
Eeküumg. ornehualich Lubenburfſe., Beranäbeichworen. bracht⸗ 
amh des ganee SigatsSaehände aum Einnrz. Während 
Ibeim II. necß Holland nund Lubendorif nach Schweden 
aEErSFem. fiel Här Startsgeelt zarächſt an die jostalictijchen 
SaſfsbemteFrrEgfEen. Ter Axbeiierkloſſe mô ihren Fübrern 
mam fus äher Meche Lie wolttide Macht in den Sckoß ge⸗ 
FüLem. EUxs Re bie Seutſche Axrbeiterklaße „ich zur Scaiol⸗ 
beraatkratür Sesamtr. ächßeren ſich ders Soaialismus in 
Demarlend meeSene Kissfächken zu eröffnen. 

Ahber Eun geiafen fich aumch die Kolaen des Hnſtanbes. Des 
Ker Mrmiem Fein areßrr. rääfchenenser Blam zuarunhe 
crkegen Eefir. SAErens eine Heine profetariiche Ninben- 

üEr AKadrer Dee FateberriGafi zua erkäsvhen ſachze, 
gkembtr ſits Fäe Prylrkertiche Mebrbeit mit der Turthſezuns 

vsläitiſfcken Semekreräe begrüüaen zu ſollen. Eißrens 
üiE Häßael Fer EDüwör einer überSurtLẽen Bokk⸗ 

kmmsenerrus Machiagte, erfannte Hder rechte Häorl. Bas ake 
vUEiE Wünchbr EE Ser Sack ſkmebr. werrn fe nicht auf Siri⸗ 
Mür- Mcht Gurnset mt. 

eee,rErüßtne Sänke unierlaa bei dem 
amisersen Schr- m vfe Mäcktergreifuna: hie verle- 
berßilt, Wheuher aßer fSLes meit Berekrrer Demakraten 
giane SericmsTgalttiävn m ben Keedten nan ansen Pan 
— uß Dir maue Lenrgtuarißche RerrHuna für 
ars Kaühn ms züe Sdeöſhratem irr ſcherfen Ties Verfai⸗ 
armeemerf arhe mii hem Erfulge zurPcrüübhrt. des Deuiſch⸗ 
—— Lär ſorkavickrürhemſie mns kemſemmentcite Deme⸗ 
Er im Maät den Einheiüüaaken anb in den Gemeinden 
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Sonnabend, den 8. Rovember 1924 
  

Don Ieinrichh Vtrühei. 

Nur iſt leider das deutſche. Volk, insbeſondere das deutſche 
Pryletariat, dieſer dempkratiſchen Einrichtung noch nicht froh 
geworden, da ihm wegen der bis jetzt. nicht abreißenden 

Wirtſchaftsſchwierigkeiten und volitiſchen Wirren keine 
Möglichkeit gegeben war, ſich ſeiner neu errungenen demo⸗ 
kratiſchen Rechte ſo zu bedienen, daß ſie auch ſeine ſpziale 

Wohlfahrt geſichert hätten. Inſolgedeſſen iſt die Demo⸗ 

kratie in breiten Volkskreiſen unverdientermaßen in Miß⸗ 

kredit geraten. Viele Intellektuelle und Angehörige des 

Mittelſtandes. die ſich nach dem L9. November 1918 der So⸗ 

       

Sgaus udler Freiſieit! 
ier Jahre Schmutz und Blut und Kot und Tod, 

Und dann dieſer Tag, 

Der wie ein flammendes Scheit 

Von Ewigkeit zu Ewigkeit 

Im Dunkel der Zeiten aufloht. 

O dieſer Tag, 
Au dem wir die Ketten der Fron 

Und die mörderiſchen Gewehre zerbrachen 

Und hinter ſtärzenden Thronen und rollenden Kronen 
  

— à V., —een Eerſprachen: 

Es lebe die völkerbelreiende Revolntion! 

O dieſer Tagzz. ää 
Da in den Augen der Elenden, Armen, Verdammten, 

Zum Gruß san die Welt, daß die Arbeit nun frei, 

Daß die Zeiten der Knechtſchaft endlich vorbei, 

Die Feuer der Freiheit und Freude aufflammten. 

O dieſer Tag! 
Und dann dieſe ſchmerzvollen, endloſen Jahre, 

Brüder der Arbeit ſtanden im Streit, 

Die der herrlichſte Kampf auf der Erde entzweit: 

Der Kampf um die Freiheit, das Gute und Wahre. 

O dieſe Schmach 

Der Jahre, in denen die tückiſche Meute ů 
Der Feiglinge, bie wir einſt hohnlächelnd veriagt, 

Uns wieder entriffen die koßtbare Beute, 

Von der nur ein Reſt die Zeit überragt. 

Wann wird's wieder Tag? 

Wann ſchließt ſich zum Bunde 

Das Bolk, das nach Freiheit und Frieden ſich ſehnt? 

Wann ſchlägt für jene die letzte Stunde, 

Die ſeige das Wollen des Volkes verhöhnt? 

O dieſer Tag, 
Der herrlich und ſtrahlend einßt wird erſtehen, 

Da geeinigt das Bolk ſeine Keiten zerbricht, 

Da die Fahnen der Arbeit im Morgenwind meßen: 
Es lebe der Freiheit ewiges Licht? 

Erich Griſar. 

—...—.——— 

zialdemufratie angeichioffßen ſind wieder am Bürger⸗ 
Uben. ingar niir Vaxteien abgeichmenkt. 

in die Arme geworfen. der ihnen die Sowietdiktatur als 
Allheilmiitel auprrißt. ů 

Dies Abflsten pun der Sozialdemokratir nach reckiß. 
nach links hat aber nachnerabe zur ſchwerden Gefahrdung 
der zemolrailchen Nepublirk gefsbrt. Nachdem miederholtr 

ſreichler geicheitert ſend. micht zulebt an der dry In⸗ 
tervenfion des Auslanbes. verincht es anumefr die Neak⸗ 
tiun rvait dem irrckenen Fuiſch. nter der Tülkruns der 
Dereticßrattomalen. der Partei der Aararier. Buceanftaten 
und Effitäere, verimcbten Lir Pürserlichen Darteien, fich an 
Aner Keaftfion zufammrenanfäßſieken, dire die ſchrornne 
Klassenberrichat des Benndes gegen Las Broketariat dar⸗ 
geſwellt und im Namen der Demofratie imtematüch deren 
Sundemtentr uutergraben Hötte. 
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Neueitiüte Veuillenm bet ittin SimDemmu 

IDeutschÆE Nepub'läft! 
unrestud der Revolntion! 
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15. Jahrg. 

Sollen die ſchweren Gefahren, die der deutſchen Republit 
und dem deutſchen Proletariat drohen, abgewehrt werden, 

ſo muß ſich die deutſche Sozialdemokratie klar der Urſachen be⸗ 

wußt werden, aus denen die Mißerfolge ihrer Politik ſtam⸗ 

men. Denn nur erkannte Fehler laſſen ſich künftig ver⸗ 

meiden. 

Die Sozialdemokratie hatte recht, für die Demokratie 

einzutreten. Aber in ihrem Streben, eine dempykratiſche 

Verfaſfung aufzubauen und durch Teilnahme an der Staats⸗ 

verwaltung zur Durchführung zu bringen, überſah ſie die 

andere, mindeſtens ebenſo wichtige Aufgabe, dem demo⸗ 

kratiſchen Staate auch den notwendigen Anteil an der Wirt⸗ 

chaftsmacht zu ſichern. Denn die wirtſchaftliche Macht iſt 

alleßeit auch der Träger der volitiſchen Macht. und Demo⸗ 
kratie ohne weitreichende Beherrſchung der Wirtſchaft iſt nur 

eine Schattenherrſchaft der Maſſen. 

Das galt ganz beſonders von der deutſchen Rerublik, die 

das traurige Erbe des Krieges, deſſen Wirtſchaftsverwüitung 

und Reparationsverpflichtungen, anzutreten hatte. Wurde 

das deutſche Wirtſchaftsleben nicht unter die ſtrengſte und 

ſachkundiaſte Kontrolle geſtellt, ſo war es ſelbſtverſtändlich, 

daß der Beſitz vor allem nur an ſich ſelbſt dachte alle Ver⸗ 

vflichtungen gegen den eigenen Staat und die Entente zu 

ſabotieren und alle Laſten auf den kleinen Mittelſtand und 

die Arbeitermaſſen abzuwälzen ſuchte. 

Man weiß, wie von Wirtſchaftskundigen gewarnt und 

geraten wurde: von Wiſſell. von Möllendorff. von Pro⸗ 

ſehßor Hirſch, von Alfons Horten und manchen anderen. 

Aher die Demokratie fand weder die Eneraie zu entſchei⸗ 

denden planwärtſchaftlichen und Sozialiſie⸗ 

ruüngsmaßnahmen. noch auch zu den notwendiger 

Sener⸗ Und iwährungsvolitiichen Cingrifſen. Man beſchränkte 
ſich auf die Großfabrikation von Geſetzen politiſchen Charał⸗ 

ters und überließ die Birtſchalt immer mehr ſich ſelbſt. 

Mit dem Erfolge, daßs es in der jungen Repyblik zu einer 
Steuerdefraudativn der Beätzenden und damit zu einer 

Währungszerrüttung kam., wie ſie, trotz Sowictrußland, in 
der ganzen Weltaeichichte nicht ihresaleichen geßabt bat. 

Es iſt kürzlich im Verlage der „Schwäbiſchen Tagwackr“ 

Stuttgart. eine ansaszeichnete Schrift erſchienen, „Zehn 

Jahre deutſche Reichskinanzpolitik“ von Nojef Hirn. in der 

die ganze Unacheuerlichkeit ſveziell auch der deutſchen 

Kinanzwirtſchaft der lesßten ſechs Jahre dargeleat wird. 

Wir. müſſen uns bier damit beanücen, aus den 175 Seit⸗ 

des Texkes nur eine Stelle des Schlußkavitels wiederz 

geben, in der das acit dieſer ſkandalöſen Wirtſchakt ge⸗ 

zogen wird: 

„Die deuftſche Inflationspolitik, lange vor dem Ver⸗ 

ſailler Vertrag begonnen, leitete das Nationalvermögen 

in wenige Hände, ſtait daß die Vermögenden dazu aeswun⸗ 

gen worden wären. an den allgemeinen Laſten der Natiun 

mitzufragen. Durch die Inflation. die denkbar ungerech⸗ 

teſte Form der Beſteuerung, murden gerade die Klaſien. 

die die eigentlichen Stützen der Reynblik ſind. rniniert und 

in wirtſchaftliche und volitiiche OAhnmacht ſchlimmſter Art 

geworfen. Die arbeitenden Klaiſen Deutſchlands hatkk⸗ 

100 Prozenk des auf üe entfallenden Teils der Keiea 

laſten und ⸗Orfer und jväter in ihrer ganzen Schwere 

Folgen der Riederlaae, des Säbrnngsserfalls. des Rubr⸗ 

krieges zu tragen, vübmobl ſie weder für die ckataſtroußte 

des Weltkrieges. noch für den Verſailler Vertraa. noch für 

die Sabokage der Erfitlkunasvolikik. noch kür den Rubr⸗ 

einmarſch, noch für den Bährunn gszerfall veraut⸗ 

wortlich waren. Auf der anderen Seite kiel dem Groy 

kavital. den Krieas⸗ und Anflofionscewinn⸗ 

lern mit der beßerrſchenden wirtſckaftlichen Macht anch 

die tatfächlich entſcheidende Einfinzbnahme., auf die volitiſchc 

Führung zu. Die Rolitik wurde durch die Birkichaft ge⸗ 

füthri ſtatt umgekebrt.“ 

Kann man ſich wundern. daß bie Opfer dieſer Politik von 

der Demokratie und ibren Veriretern keinesweas entzückt 

waren. und daß viele Engebörige des Mittelſtandes und 

der Arbeiterklaßte nicht nur jedes Vertranen zu dieſer Re⸗ 

vublik. londern auch zur Sozialdemokrafie verloren? Ihnen 

ßehkte ja die Einicht. zu unterſcheiden. wieviel vnn dem 

Elend, das ſie wöbrend der 6 Jabre der Revnblik erlitten, 

einem Verſacen der Soßialdemokratie und wieviel den unge⸗ 

benren Schwierigkeiken der Lage ntznichreiben war. 
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Und hente? Der nulängt erſchienene Bericht Über die 

„Tätiakeit der ſoataldemokratiſchen Reichatagsfraktion vom 

Mat bis Anauft 1924 weiit nach das das Stenerunxecht autd 

beirke noch das gleiche geblieben ißk! Sechzia bis fiebsia Pro⸗ 

„ent Maßfenſtenern ſiehen kaum mebr als dreißig Prozen: 

Beſibftenern gegenüber? Und ware gar. worat es nabe 

geung war. der Bürderblock änsande ar kommen. ſo wäre in 

Stejer ikandaköfen Laftenverteiinng nech der Zollwucher, die 

ä. der Areeeue en ger Keuubkir wet Abbar: 

Besroßung der Revublik aekommen. 
bat das Schickfal Deutichlard⸗ 

dir Haud der VBollsmaſſen 75. 55 gegeben.



—„ Volens ſchlechte Wirkſchafls⸗ mo zumhüe — 
Eine Rede des Vauernführers Witos. 

Wineenky Ertos, der polniſche Stambullilskt, it eine der 
intereffanteſten Perſönlichbeiten im zeitgenblfſiſchen Polen. 

Deſer einfache Baner, der aus dem weſtagaltziſchen Dörſchen Drase 
Sierchoslawice ſtammt, wußte ſich trot lülckenhafter Schul⸗ 

kildanng zum mehrmaligen Miniſterpräſidenten feines Hei⸗ 

matlandes Hinaufzuarbeiten. Schon im alten Oeſterreich 

hatte er ſich eine bemerkenswerte Stellung im politiſchen 

Leben errungen; er vrganiſterte die polniſchen Bauern Ga⸗ 

liziens unter dem Schlagwort einer weitgehenden Agrar⸗ 

reſorm und wurde von ihnen zuerſt in den Landtag nach 

Lemberg und endlich auch in den Reichsrat nach Wien 

Im neuen Polen wußte er ſeine Machtpoſition nicht nur 
zu bebaupten, ſondern auch auszudehnen. Oögleich er durch 
jeine letzte Miniſterpräſidentſchaft, die ſich auf den berüchtig⸗ 

ten Pakt nrii dem nationalen Block ſtützte, viel an Volks⸗ 

kümlichkeit und Anhängerzahl verlor und erleben mußte, 

daß feine Partei durch zwei Seſſionen von 70 auf 40 Abge⸗ 

ordnete zußfammenſchmolz, ſo bleibt er noch immer wegen 

ſeiner zentralen, vermittelnden Stellung zwiſchen polniſcher 

Rechten und polniſcher Linken eine der vielumworbenſten 
Perfönlichkeiten des Landtags. Doch nicht nur wegen dieſer 
ſeiner politiſchen Stellung iſt Witos der allgemeinen Auf⸗ 
merkfamkeit gewiß, wenn er die Rednertribüne des Seims 

beſteigt, ſondern auch depbarb, weil er wirklich etwas zu 
jaßen hat. Dies bewies er auch bei der jüngſten Debatte 
über die Erklärungen des Miniſterpräſidenten, wo er eine 
großangelegte Rede hielt, in der er die gegenwärtige ſchwie⸗ 
rige wirtſchaftliche Lage Polens in aller Schärfe erfaßte und 
die Maßnahmen Grabskis einer ſtrengen Kritik unterzos. 

Er ſagte bittere Wahrheiten, wie ſie hier ſelten außgeſprochen 

werden. So ſprach er es offen aus, daß die bisherige auf die 

Schaffung einer Induſtrie mit allen Mitteln gerichtete Wirt⸗ 
ſchaftspolitik den Intereſſen der ungeheuren Mehrheit der 
Bevrbllerung zuwiderlaufe. Binnen kurzem werde Polen die 

furchtbaren Folgen dieſer Politik erleben. Die polniſche In⸗ 
zͤuſtrie ſei eine Topfyflanze, die nun zu verdorren beginne; 
zum Expurt ins Ausland ſei ſie nicht fähbig, und die Konſu⸗, 
menien im Sande, die im übrigen zumeiſt Zwangsabnehmer 
waren, habe ſie verloren. ů 

Man kann nicht mit größerer Offenheit auf dieſen vor 
zer Berülkerung ängſtlich verſchwiegenen Mißſtand hin⸗ 
weiſen... Doch nicht nur die wirtſchaftliche, mit ihr auch 
Lie ftaatsfinanzielle Zukunft Polens flößt ihm ernſte Be⸗ 
joranis ein. „Aus ben Ziffern des Budgets für das Jahr 
1921 ſeben wir“, ſo führte Witos aus, „daß ſich tros außer⸗ 
vrdentlicher fißkaliſcher Eingänge und unerhörter Angiehung 
ber Stenerſchraube das Budget nicht hat in das Gleichgewicht 
Pringen laiſen;: was wird aber mit dem Budget für 1025 
jein? Die Beamiengehälter haben ſchon heute angeſichts der 
wachfenden Tenerung die Anjätze des Staatsvoranſchlages 
überichrihten. Wir ſehen weiter, daß auch andere Sach⸗ 
euslagen ſich nicht auf der Höhe der Budgetanfätze halten 
Lalfen. Noch weniger real ſiud die Einkommenroſten gehal⸗ 
ten. Man will uns bier alauben machen, daß die Staats⸗ 
eijenbahnen ſich felbſt erbalten; doch vor einigen Tagen“ 
Hewies uus bier Michalskt, daß die Eiſenbahnen in den erſten 
nenn Monaten des Jahres ein Defizit von 98 Millionen 
polräiſcher Gulden aufzuweiſen bätten. Es genügt. nach Oſt⸗ 
Gulisten zn fahren, dort den Zuſtand der Gleire und der 
Siſenbahnsrücken in Augenjchein zu nehmen, um zu wiſſen, 
daß Bier infortige und große Zaweſtitionen notmendia find. 
Diejer Mangel au Iuveſtitionen macht ſich pberall bemerk⸗ 
bar. Die beurige Mißernte 3. B. iſt nicht allein eine nner⸗ 
wartete Kataſtrophe, jondern zum großen Teil eine Folge 
der Exſchöpfung des ſchon lange nicht gedüngten Bodens“ 

Alles nr zu richtia, was bier Witos ſagt. Allerdings 
verfänmi er eb, aus dieſen dilſteren Horoffopen die ſich zwin⸗ 
sers ergebenden Konicanenäen abzuleiten. Das Gleich⸗ 
grwiißt im Staalshanshalt für 1925 wird ſich nicht herſtellen 
kaffen, abne zu bedentenden Abſtrichen der unprobuktiven 
Aulanben zu ‚hreiten, uver, um eß klipp und klar heraus⸗ 
Anlanenr: Die Aubgaben für das Heer müffen erhbeblich 
reßrätert werden, ſonſt wird die Bleikugel der Armee⸗ 
anslagen Mulen in den Abngrund eines ökonomiſchen Hu⸗ 
hommenbrrahßs hiwabgleben. Dies auszufprechen hat Witos 
den Aeut nicht geinnden, denn er kennt vermutlich als ehe⸗ 
mafiger Miniſterpräfiübent pie biesbezſlalichen Parißer Wei⸗ 
üimnen. Ir ſollt and müßt 60 Diviſtonen habenl“ ſo rief 
im Boriaßr Marſchai Foch den Polen zn.. 

Sopialdershratüihe Neichstaaskandidaturen. 
Ein enberorbentficher Berliner Bezirksparteitng der 

Satialbemutfruten Rellte geitern die Kandidaten für Reichs⸗ 
tus Un Bandfag antg, Muf der Reichstagaswahlvorſchlagsliſte 

K Waßlkreis Berlin marſchieren an erßer Stelle 
Eriipirn unb Huno Heimann, anf ber Borſchlagsline f ir den 

  
  

  

Der Becßtel in der englisten Negiernng macht ſich ereits 
Eemerlbur. Sübom mirb in hen-EKreifen ber., anſtraliſchen Ne⸗ 
Siermun ber Erlaarimeg AussSruck gegeben, daß Balhin anf   

TFronkkämpfervereiniguna, 

Mit beſonderem Autexeſſe wird in den politiſchen Kreiſen 
Londons bie Haltnut Haldwins gegenüber der ruſſiſchen 

erwartek. Der ruſfiſch⸗engliſche Brtrag liegt vor. Das 
Kabinett muß infolgebeſfen Stellung zu ihm nehmen. Außer⸗ 
dem iſt das Proteſttelegramm Moskaus auf die Note wegen 
des Sinowijew⸗Briefes noch zu beantworten. Ferner muß 
auf Grund der Anerkennung, Rußlands durch Macdonald 

auch die Frage der Ernenmens der diptomatiſchen Bertreter 
geregelt werden. Wie Balöwin dieſe Angelegenheiten zu 
Ende führen wird, liegt völlia im Dunbeln. Beſonders auf 

die Haltung des Schatzkanzlers Churchill, der ſich bisher als 
geseigt hat, iſt inan geſpannt. geszelgt hat, iſt man 

  
  

  

erbitterter Feind der Sütwitets 

  

Rücktritt der Regierung Seipel. 
Die Verhandlungen der Regiernng mit den Eiſenbahnern 

üind in den ſyäten Abendſtuuben ergebnialos verlaufen, nach⸗ 
dem bas Kabivett Seiul bie Erhehuns der Gebuhrenſütze ür 
bie Meuſienäre abgeleynt bat. Die Forberungen für das 

aktive Perſonal waren zum größten Teil bewilligt. Der 

Cbei ber Eiſenbabnen iſl infolgeheſlen ſofort zurückgetreten. 
Die Reglerung reichte eine Stunde ſpäter ihre Demiſſion ein. 

Immer weitere Kommuniſtenprozeſſe vor dem 
Staatsgerichtshof. 

Das letzte Verfahren dieſer Sitzungsperiode des Staais⸗ 
gerichtshofes richtete ſich am Freitag gegen den verantwort⸗ 
lichen Schriftleiter der Berliner „RotenFahne“ Apelt. Die 
Anklage legte ihm Hochrerrat bzw. Vorbereituna zum Hoch⸗ 
verrat zur Laft. begangen durch mebrere Arttkel des Zen⸗ 
tralorgans der KPD., in benen die Errichtung der prole⸗ 
tariſchen Diktatur durch Waffengewalt gefordert wurde. Der 
Angeklagte erklärte, die Artikel nicht felbſt verkaßt zu haben;: 
er übernahm aber die geſetzliche Verantwortung. Der 
Reichsanwalt ſabin den Artikeln eine öffentliche Auffor⸗ 
derung zum Hochberrat. Außerdem bielt er den Angeklagten 
der Beleidigung der Reichsflagge für ſchuldig durch die Ver⸗ 
hbreitung eines Gedichtes von Heinrich Heine, wobet in einer 
Zuſatzſtrophe der Redaktion die Farben Schwarz⸗Rot⸗Gold 
als altgermaniſcher Plunder bezeichnet wurben. Der Reichs⸗ 
anwalt beantragte wegen des Vergehens des Hochverrats 
eine Feſtungshaft von einem Jabr neun Monaten und eine 
Gefänanisſtrafe von einem Monat wegen Vergehens gegen 
das Republikſchusßgeſetz. 

Das Urteil gegen Apelt lautete auf ein Jahr Feſtung 
und 100 Mk. Geldſtrafe wegen Vorbereitung zum Hochverrat. 
Sechs Wochen gelten als durch die Unterſuchnnashaft ver⸗ 
ßoruch In den übrigen Punkten der Anklage erfolgte Frei⸗ 
pruch. 

Für die deutſche Revublik iſt es ſehr beſchämend, daß ſie 
zwar ihre kommuniſtiſchen Keinde oft grauſam hart beſtraft. 
daß ſie aber dem ſchwarz⸗weiß⸗roten Monarchiſten und Pur⸗ 
ichiſten kein Harr krümmt. 

  

Falziſten⸗Däcsmerunng. 
Erreanna in Aialien. ů 

Die Zuſammenſtöße zwiſchen Fatziſten und Anhängern 
der Vereinianng „Italia liberia“ bei der Sicgesſeier am 
Dienstag ſind nicht nur auf Nom beſchränkt geblieben. In 
allen Städten von Neavel bis Trient ſind äbnliche Zwiſchen⸗ 
fälle vorqekommen. Bei der Feier in Verona kam es au 
einer wüſten Prügelei zwiſchen Faſziſten und Frontkämn⸗ 
fern der „Italta libera“. Die Truppen mußten einareifen 
und die Orönnna wiederberſtellen. Die Erreguna in der 
Bevölkernnga über das Treiben der Kaſziſten geaenüber ber 

die über 800 000 Mitalieder 
zähilt. ißt ſehr aroß. Wie Nuovo Baefe“ meldet. haben die 
Leiter des italteniſchen Frantkämpferbundes als Proten 
argen das Auftreten der Faſsiſten ibren Anstriti aus der 
faſzigiſchen Partei erklärt. Vevpino Garibaldi. der Enkel 
des berühmten itakieniſchen Freiheitskelden. bat in einer 
Proklamation die Recternna für die Vorkommuiſſe verant⸗ 

wortlich aemachk. Die Reateruna ließ 8e f.do⸗h beſchlaa⸗ 
nahmen. Der Beſchlaanabme verfielen ebenlo verſchiedene 

Dienstag. 

  

Zeitungen, darunter ber „Avanti“ wegen Veröffentlimnn 
„übertriebener Einzelbeiten“ der Bufummemſtöbe 

  

Der Hungerſtreik auf den Solowietzul⸗Inſe 
beendet. 

Der Hungertkreir der politiſchen Gefangenen aaf! 
Solowießzki⸗Infeln hat gläcklicherweiſe zu keinem tragiſc   

Ende geführk. Die durch den Alarm der gefamten euror 
ſchen ſozialiſtiſchen Preſſe und die ſofortige Intervent 
der enäliſchen Genoſſen überraſchte Sowietregieruna 
eine ſpezielle Kommiſſton nach Solowki entſandt, der 
durch rechtzeitiges Nachgeben in vielen Punkten gelun⸗ 
Iu fein ſcheint, die Gefangenen zur baldigen Aufgabe 
Hungerſtreiks zu bewegen. Die Kranken, und diejeni⸗ 
Gefangenen, deren Verbannungsfriſt abgelaufen tſt o 
demnächſt abläuft, ſind auf den Kontingent transvortt 
worden. Für die auf der Inſel Verbliebenen ſcheint 
Ernährung berbeffert und das allgemeine Regime erleicht 
worden zu ſein. Dem Verzweiflungsakt der Geſanget 
und der Unterſtützung durch die euroväiſchen Sogtaliſten 
es dahber gelungen, einen teilweiſen Siea davonzutrag 
Aber die „Schreckensinfel“ iſt nicht abgeſchafft worden 
mit ihrem Weiterbeſtand iſt auch die Gefahr der Wier 
holung all der traurtgen Borfälle geblieben. Es bes 
einer weiteren energiſchen Aktion des europäiſchen ſosialt 
ſichen Proletariats, um die vollſtändige Abſchaffung 
Solowietzki⸗Suſtems und eine allgemeine Amneſtte in R 
land zu erreichen. 

Bauern und Arbeiter in Rumänien. 
Die rumäniſche Bauernpartei (Zaraniſten) hat vor k 

zem in Vukareſt ihren Parteitag abgehalten. Dies iſt 
Partet, die ſich progrommgemäß als Klaffenpartei 
Bauern bezeichnet und wie in allen Ländern des Otte 
wo die Agrarrevolntion noch nicht vollendet iſt, gen 
revolutionäre Allüren zeigt, ebenſo wie die Rabie⸗Va 
in Jugoflawien, die Bauernpartei in Bulgarien aſw. 
denen ſie übrigens eine Verbindung anſtrebt. Unſer C. 
nowitzer Parteiblatt „Vorwärts“ bemerkt daan, 
gegenwärtige Kampfitellung der Bauernpartet gegen 
Oligarchie nicht andauern und mit der fortſchreiten 
Emanzjipation der Bauernſchaft der Charakter der Pa 
immer konſervativer werden wird. „Dieſe Feſtſtellm 
heißt es in dem Artikel. „ſchließt aber eine zeitweilige 
tereſſen⸗, ja Kampfaemeinſchaft zwiſchen Bauernſchaft 
Arbeiterſchaft nicht aus.“ 

Die Lage des dentſchen Arbeitsmarktes. Die ſtatiſtiſc 
Erhebungen ergaben für den Monat September gſtaß 
Entwicklung. Neuere bis Mitte Oktober reichende ſtat 
ſche Feſtſtellungen deuten allerdinas auf eine leiſe 
ſchwächung, die iedoch über das Maß der mit Beginn 
külteren Jahreszeit gewöhnlich eintretenden Berſchle⸗ 
rung noch nicht hinausgeht. Der Rückgana in den Zal 
der unterſtützten Erwerbsloſen hat in ber zweiten Sept 
berhälfte in verſtärktem, in ber erſten Oktoberbälſte 
wieder etwas abgeſchwächtem Maßse angebalten. Im 
ſamten Reichsgebiet empfingen am 15. Sepiember 574 
am 1. Oktober 513 365, am 15. Okiober 478 028 Vollerwer 
loſe (fogenannte Haurtunterſtlitzungasempfänger) Un 

  

jtützuna ans Mitteln der öffentlichen Erwerbsloſenfürſo 
Der Rückgang betrug in der erſten Septemberhälſte 
Prozent, in der zweiten Sentemberhärfte 10.6 Prozent⸗ 
der erſten Oktoberßalfte 79 Prozent. Die Inanſpruchnal 
der Arbeitsnachweiſe im Laufe des September lat ſich 
allem. ſoweit es ſich um Angedote offener Stellen bane 
verglichen mit dem Vormondt.Cerheblich allnſtiaer geſta 

Das Stellenangebot hat ſich insgeſamt um Pryzent r 
naliezu um ein Dritt⸗I geboben, wäbrend die Zabl der 

beitsgeſuche im Verhbältnis nur eine geringe Zunahßme 
rund 6 Prosent zeigte. Die Stichtaazählung, die die 
der um die Mitte des Monats unerlediaten Arbeitsgeſt 
und Stellenangebote fenſtellt, eraibt für den 15. Okir 
gegenüber dem Stande vom 16. Sevtemper einen nicht 
erbeblichen Rückdanga der Kahl der Arbeitsgeſuche 
Kahl der unerlediaten offenen Stellen. die in der Zett r 
15. Augauß bis 15. Sentember geſtieaen war, in in der! 
vom té. Sertember bis 15. Oktober wieder aeſunken. 

Aeber die induſtrielle Einwaub-runs nach Runl 
wurde zwiſchen einem Berkreter deutſcher Bachanaliflsie 
Inüirumentenarbeftr und Vertretern ber ruhüſchen Ii 
ſtrie verhandelt. Es ſollen 24 kommunitſtiſche beutſche 
beiter diefer Art in der Maſchinen⸗ und Automobilindus 
angentent werden. Fedoch ſiebt man noch ein Hindernis 
der feßlenden Kenntnis der ruffiſchen Surache und in 
feindlichen Stelluna. die ein⸗elne Anduſtrieleiter auslä 
ſchen Arbeitern gegenüber einnebmen. 

  

Vor einem framzöſischen Bürgerkrieg? 
Bon unjerem Pariſer Korreſpondenten⸗ 

Die Agitation gegen die Regierung Herrlot in Eilſaß⸗ 
Lothringen wird von as zu Tas beſtiger und bennrubigen⸗ 
der. Seine ganze Macht — und die it nicht gering — bietet 
der Klerus auf, um die endliche Einfübrung der franzöfichen 
Geſetze in Eliaß⸗Lothringen zu verhindern. Er baſiert 
darauf, daß Marſchall Joffre im Rovember 1911 der dor⸗ 

ligen Berslrerung „Den diefvekt ber ellsfßichen Sreibeiten“ 
zuwlagte, ug ibn zu ſolchem Ausipruch 
ermächtigt hatte. Gerade die die den leider immer 
noch nicht wieder in aliven Dienſt eingeſtellten General 
Sarrail ſo ſehr angreifen, weil er ſich um Holttik kämmere, 
lammern ſich bierbei an Joffres Sort. Das ſind auch die⸗ 
ſelben. die den großen Erfolg des Linksblacks bei den letzten 
Waßlen anf das gewiß nicht guie Wablſuitem zurücfübren 

werben, daranf binzuweifen., Saß) Lande 21 tete 

ſie woblweislich verichweigen, daß kryt dieſer ledialich durch 

ver mei zum Pxungrammmmunt der groben fatße⸗ 
Mienbemmütrafinm in Strußbarg gemacht murde. wo die Be⸗ 
vIErrIuGGS Per arf Freikasten binkabren durfſte,   

logner Kongreß von Hexrivis „rudikal⸗demokrattſcher 
tei“ volken Tarit zu zablen hatten. Als aber die Linksa 

ordneten kübre Mandate ängunſten nener Abſtimmung 

Verküguna ſteuten, verzogen ſich plöslich die Rechtsvart 
und wollten nichk auf ibre Abgeordneten veräichten. 

zeigk. daß es ihnen viel weniger um nochmaligen Ausſp 

des Volkswillens zu tun iſt. als um Hese geden die Re 

rung. Wie finnkos die berzeitigen Zuſtänte find, geht 
Beilpiel daraus bervor, daß es einem Kacboliken 
Iuden zurzeit in Elfas-Lotüringen unmöglicb fit. Diiſt 
zu werden. Nur Proteſtanten haben dies Recht. Will 
Katholik oder Juße es werden. io mus er ſich ali zun 

eitantismus bekennen.
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Notdienſtpflicht der Jugend. 
Cinzichnng der 18—20jährinen zum Hochwaſſerſchutz⸗ 

Echon ſeit geraumer Zeit wird im Reich die Einführung 

einer neuen Dienſtpflicht für die Jugend propagiert. Die 

Beſilrebungen zielen darauf, die ſchulentlaßfene Juagend 

einer beſtimmten Altersklaſſe — man denkt an das 20. 

Lebensjahr — zur Abfeiſtung eines Arbeitsdienſtjahres ein⸗ 

znziehen. Man will durch dieſes Arbeitsbeer vorzugsweiſc 

Arbeiten ausführen laffen. die als Kolonnen⸗ und Maſſen⸗ 

arbeit in Frage kommen und die fär die Allgemeinheit not⸗ 

wendig unb vom Nutzen ind. Es wird daber bauptſächlich 

an Straßenbauten. Waldaufforſten, Oedland kultiwieren, 
Sant Waſterſtauanlagen und äbnliche Arbeiten ge⸗ 

. — ü 

Die Befürworter des „Arbeitsdienſtiahres“ glanben, daß 

die Ausführung dieſer Arbeiten der Allgemeinheit inſofern 

von aroßem Nutzen ſein würde, als es ſich um Projekte 

banbeli. bie heute bei der ſchlechten Finanzlage des Staates 

und der Kammunen ſonſt nicht ausgefübrt werden könn⸗ 

tien. Das iſt zunächſt der ſochliche Kern der „Arbeitsdienſt⸗ 

pflich'“. Es Sarf aber nicht überſehen werden, daßnoch eine 

Nebenabſichten dabei mitſprechen. So will 

man bas „Arßeitsdienſtiahr“ nicht nutr auf die Ableiſtung 

der fäglichen Arbeit im Dienſte des Gemeinwohls beichrän⸗ 

ken. ſondern man will es auch für die körperliche und 

geiftlige Erziehnnga der Jugend nutzbar machen. Vor allen 

Dingen ſind es aber die Anbänger einer militäriſchen Er⸗ 

Kteßnng der Fugend, die ſich für die Einführung der „Ar⸗ 
Deiksdienitvflicht“ einſetzen. weil ſie alauben, in dieſer Ein⸗ 
Tichtung endlich einen Erfatz für die von ihnen entbebrten 

Milttärdienſtyflicht gefunden zu baben. Das und viele 

andtre Bedenken naben dem Vorſchlaga auf Einführung 

eines Arbeitsdienſtiahres bisher keine beſonderen Sum⸗ 

Saibien weder in den Kreiſen der Jugend noch in denen 

Ser Variefen aufkommen laſſen. In der bis ſeßt agedachten 

TWorm wird esa nſcheinend auch nie zur Durchführung 

In Verbinduna mit der Diskufton über die Arbeits⸗ 

Sienſtuflicht im Reiche ißt nun auch in Dansta ein 

ähnlicher Plan entſtanden. Man will bier die 
Incend fär den Santz gegen das Weichſelhochwaßer mobi⸗ 

EHferen. Ein Geſekentwurf. der eine zwangsmeiſe Serau⸗ 

für dieſen meck vordent. iſt bereits in 
Nyſkstaa 
end der 
ſein ſoll, 

für den Hyckmaßerfchns zur Ner⸗ 
smar norgeſehen. dan in acwiſßten 

aer Ernäßrer einer Kamilieh Be⸗ 

kreisnaen von öieſer Notdi⸗nürnfrict einreten. doch ſoll ſond 

  

   

        

   

  

   

  

     

    
    

  

   
   
   

  

     
    

  

     

    

    

die Kucend dieter drei Alterskloaſſen durchmea für dieſen 
vieEung ißt ni⸗lht für 

eine 

orrt SSer rfüme. 

Si-I-ůn A- ififär aunx Ne- 
*EDe Sernr Riht ans 
Eereefafren ondi in Hinterl- 
B—————— der Wampme cch 
S„Er FD aEEArES Fer er-Len SAn 

Weyb- di-, Arbeiter der Sor⸗LMcrrHFheα 7 
Seihhhnsn rvevaishen de aitch d 

Efüir fEr die IAnkneßt keine Svantie &. 

üE- rfnffer ur S=Merna ifrer Ve— 

üd ²un Serrtte Serant Rnermeſen“ 
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ein-elL-u½ sei. mird dees Mron in den 
nmysthien finden. 

  

   
AyeLerLnunα Ser An-nà ſniylen dörffe. Fins Hon⸗ 

N-Heitrr-NhSrere-*e but Sm letens mit dem 
S-Mih Eräcsefiat. Sie kam nati län⸗ 

SMrocße zurr Annabme folgender Ent⸗ 

— Errena der MA-Heis-rAvernbneretne bes Prei⸗ 
E FSArfSE ſich gesgen Ginnürnua einer aetekkichen 
Ketsserfi-tert Mr die mömnliche Iunaerrd ans, da zn er⸗ 
erbe fi. baß Sieße Siarfknng nur der natfowalkftiih⸗ 
LSeLen Sreeiniindens der Incend Voricherb leinen 
Eiäh Saur die rerßensener Oraune wie Schnvo. Ein⸗ 
=EErür and Kehnithe Wothilte für den Hocßwoßer⸗ 
AiB krilich nit ansveüben. ſo wird es möalich ſein. 

   
   
   

ir wuürffichem Nyffüsren FExrrch freiwilliecs Aufaehot der 

Sugens Fisreühend Arberl⸗kräürte an * 

  

    

wiſte Aehnlichkeit beſtand. Die drei Gutachten jedoch wichen 

in Einzelheiten voneinander ab. Da es ſich hier um einen 

Indizienbeweis handelte, ſo kam der Gerichtshof au der An⸗ 

ſicht, daß die Aehnlichkeit der Schrift unter Berückſichtigung 

des Umſtandes, daß die Sachverſtändigen dabei nicht in 

Uebereinſtimmung geweſen wären, zur Verurteilung des 

wuede.. nicht ausreiche, weshalb Z. freigeſprochen 

wurde. — — 

Dem Gedenken der Revolution! 
Zur Erinnerung an den 9. Rovember 1918 findet am 

Sonntag, den 9. Novcmber, abends 6 Uhr, im großen Saale 

des Werftſpeiſehauſes eine 

Revolutions⸗Feier 

ſtatt. Das Programm enthält künftleriſche Darbieiungen. 

Der Geſangverein „Freier Sänger“. beſtreitet den geſang⸗ 

lichen Teil mit dem Vortrag revolutionärer Chöre aus dem 

deutſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Liederſchatz. Außerdem 

wirkt der Sprechchor der „Naturfreunde“ mit. Dieſer bringt 

neben der Dichtung „Herunter die Fetzen vom morſchen 

Thron“ von Leopold Jacpby auch Söenen aus der revolutio⸗ 

nären Dichtung „Arbeiter, Banern, Soldaten“ von Becher 

zur Aufführung. Außer der Feſtrede ſind noch Rezitationen 

vorgeſehen. Es iſt ein gehaltvoller, künſtleriſcher Abend zu 

erwarten und werden alle Parteifrennde gebeten, für voll⸗ 

zähligen Beſuch Sorge zu tragen. Beſonders werden auch 

die Parteimitglieder der Vororte eingeladen, da ihnen die 

Gelegenheit zum Beſuch einer derartigen känſtleriſchen Ver⸗ 

auſtaltung nur ſelten geboten iſt⸗ ů 

Der Einheitspreis beträgt nur 1 Gulden. Karten ſind im 

Vorverkauf in den Buchhandlungen der „Volksſtimme“ und 

an der Abendkaſſe zu haben. 

— — — — — 

Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 

Der heutige Wochenmarkt ſtrotzt von Geflügel. Für 
Enten werden trotzdem 1,30 bis 1,60 Gulden pro Pfund ver⸗ 

langt. Ganz magere Enten kauft man etwas billiger. Gänſe 

koſten das Pfund 1 Eulden. Für gerupfte Hühner werden 

1,75 bis 350 Gulden gefordert. Um die Mittagszeit ſinken 

die Preiſe, dech iſt dann die beſte Ware ſchon verkauft. Die 

Mandel Eier preiſt 3320 Gulden, für Werder⸗Eier werden 

bis 450 Gulden verlangt. Das Pfund Butter koſtet 2,70 bis 

3,60 Gulden. Sehr ſchönes Obſt wird auf den Markt gebracht. 

Aepfel und Birnen koſten 30, 35 und 50 bis 60 Pfg. Wein⸗ 

trauen koſten noch 1,60 Gulden das Pfund. An Gemüſe iſt 

noch kein Mangel. Weißkohl kauft man mit 10 Pfo., Rot⸗ 

kohl mit 2 und 30 Pfg. das Pjund. Ein Rettich koſtet 10 Pfg. 

Das Pfund Roſenkohl koſtet 70 Pfg. Mobrrüben koſten 10 

Pfennig, 2 Pfund Wruken 15 Pfä. Rote Rüben kauft man 

zu dem'elben Preiſe. Zwiebeln koſten 35 Pfg⸗ Die Blumen⸗ 

händler bieten entzückende Chruſanthemen an, jogar Roſen 

und Veilchen, auch Stiefvrüßterchen ſieht man auf den Tiſchen 

ausgebreitet. Der Marktbeſucher ſtaunt die Blumenſchätze 

an, denn ſie ſind etwas Seltenes um dieſe Jahreszeit. Stroh⸗ 

blumen ſind dauerhaft und werden gern gekauft. 

Fleiſch und Fett ſind wieder ſeltene Gäſte im Proletarier⸗ 

banshalt. Für Flomen werden ſchon 150 Gulden für das 

Pfund verlangt. Schweinefleiſch koſtet 1 1,40 Gulden, Rind⸗ 

fleinch 90 Pßg. bis 1,30 Gr en das Pfund. 

Auf dem Fiſchmarkt ſind viel Edelfiiche zu haben. Es 

We u noch Pomuchel und einige Flundern angeboten. 

Kür Pomuchel werden 70, für Flundern 60 Pfg. für das 

Pinnd verlangt. Röucherbreitlinge koſten vra Tfund 60 Pfg. 

und werden viel gekauft. Traute. 

  

    

Fahrplanänderung im Vorvriverkehr. Vom 10. Novem⸗ 

ber d. Js. ab verkehrt der Vorortäng Danzig—Neufahr⸗ 

waſſer—Danzig⸗Hbf., der jetzt von Nenfabrwaſfer um 11.15 

Uhr abfährt und in Danzig⸗Hbf. um 115 Uhr eintrifft, in 

folgendem abgeänderten Fahrvlan: Neufäbrwaſſer ab 11.30 

Uhr, Bröfen ab 11.33 Uhr, Saßpe ab 11.37 Uhr. Danzig⸗ 

Reichskolonie ab 11.41 Uhr, Danzig⸗Nenichottland as 11.-25 

nhr. Danzig⸗Hbf. an 11350 Uhr. 7 

Socken⸗2Weilfniek DanziaPoſen. Am Sonnkaa, den 

9. Nuvember, finde auf dem Dansiger Skadion. am Kleraf, 
babnhof. mitiaas 12% Nör. ein erſtklaſiges Hocker⸗Wettiwiel 

ftatt. Als Geaner ſtehen ſich die erſten Manaſchaften des 

Kinbs Lazwiarski⸗Poßen und des Danziaer Socken⸗KInbs 

gegenüber. Poſen, ſowie auch der Danziger Hocken⸗klad, 

der jeine erſte Mannſchaft ſeit Früfiahr noch wefentlich ver⸗ 

beßert kat, freten in beſter Svielftärke an. Man darf Saner 

ein interefantes Treffen erwarten. wie, es bier im Oüen 

wenig gezeiat wird, weil das Hockeriwiel in allen öütlichen 

Ländern noch in ber Entwickelnug begriffen imt- 

Straßenbahnkarten⸗Berkanf in Stadteebiet. Wie die 

Direltiyn der Darziger Straßenbahn im Anzeigenteil 

nnſerer Zeitung mitteilt, wird die Firma A. L. Bachowitz. 

Stadigebiet 9/10, vom 9. November ab Abonrements⸗Wert⸗ 

marken und Schulerkarten für die Straßenbahn verfanfen. 

Mlatmnhf anf bem Langen Markt. Die Kavelle der Schmtz⸗ 
volizei ſvielt am Sonniag, Fen 9. NRovember. von 12 Uür ab 

beransg 

  
Inn Verordumng 

ſber den Bulllarif, den Erlaß über das Sollverſahren mit 

den ergsnienden Serorbnungen., cinen lick über die 

Einr⸗ und Ausfußrbehkinmungen., die nene Liite A des fran⸗ 

zödich polniichen Handel Zvertraars. bie Aenderuna der Ber⸗ 

Urknnna üße: Zollerleihnerungen ſomie Berichtiaungen zmm 
Zaltturff. Das Beißeft wird ben Beziebern der 3 Muftlas⸗ 

des Jollbandbuchs von der SteH. von der das Zollhandbuch 

bezosen Worhen fi. entgekilich angzſtelkft werden. 
icht nerurteilt⸗ 

Lreiberei in 155. Geilßkrate, im Nüi 
5 Tanrn Geßsnuamit, meii er beim 
*E E meieeiee 

  

ſt ĩ mime Sonnabend, den 8. November 192⁴ 

Michtbeiirecbuassialt 
Serlant von Sübwelnen 

    

Die Paßfälſcher vor Gericht. 
In das Elend der Staatenloſen leuchtete eine Verhand⸗ 

lung hinein, die heute morgen vor dem Schöffengericht ihren 

Anfang nahm. Die Umwälzung im nahen Ocheu brachte es 

mit ſich, daß hunderttanſende in der Fremde leden, ohne die 

Zugehörigkeit zu einem Staatenverbande nachweiſen zu 

können. Durch das Fehlen der Ausweispapiere wurden ſie 

in ihrem Fortkommen beſchränkt, zumal die Paßſorge heute 

eine ganz andere Bedeutung erlangt hat wie früh Dieſe        

  

Staatenloſen benutzten leicht die ſich bietende jenheit, 

Um in den Beſitz von Ausweispapieren, namentlich von 

Pällen zu kommen, beſonders dann, wenn ſie über einige 

Geldmittel verfügen. Dabei wurden ſie oft die Opfr von 

Schwindlern, die die Paßbedürftigen um erhebliche Beträge 

prellten und dann verſchwanden. Andere ſtellten falſche 

Päſſe aus, ſelbſtverſtändlich gegen gute Bezahlung. 

In Danzig trieben zwei Banden dieſes einträgliche Hand⸗ 

werk, bis ſchließlich die Polizei zugreifen konnte. Eine Ge⸗ 

ſellſchaft unter Leitung eines Barons v. Blumenthal ſtellte 

an Perſonen, die derartige Ausweiſe nicht erhalten durften, 

ſogenannte Ligapäſſe aus, die nur für ruſſiſche. Flücht⸗ 

linge beſtimmt ſind. Derartige Ligapäſſe wurden gegen gute 

Bezahlung auch an polniſche Staatsangehörige ausgeſtellt, 

die ein Intereſſe hatten, ihrem „Vaterlande“ den Rücken zu 

kehren. Eine andere Geſellſchaft beſorgte Staatenloſen und 

auswanderungsluſtigen Polen lettiſche Päſſe⸗ — 

Für derartige Ausweispaviere wurden Beträge bis zu 

300 Dollar-gezahlt. Sehr oft wurden jedoch die Paßbedürf⸗ 

tigen ihr Geld los, ohne in den Beſitz der Ausweiſe zu kom⸗ 

men. — Heute morgen hatten ſich zwölf der daran Beteilia⸗ 

ten vor dem Schöffengericht zu verantworten. Es waren 

Einwanderer aus den Oſtſtaaten. Acht wurden. aus der 

Unterſuchungshaft vorgeführt. Die Zahl der Angeklagten 

iſt bedeutend größer; ſie kamen jedoch rechtzeitig über alle 

Berge, darunter auch die Hauptbeteiligten. Sieben Rechts⸗ 

anwälte führten die Verteidigung. Unter den Angeklagten 

waren alle Altersklaſſen vertreten, manche elegant gekleidet, 

andere jedoch ſehr dürftig. ů‚ 

Die Verhandlung, die gegen 11 Uhr begann, wird längere 

Zeit in Anſpruch nehmen, da ſchon die Feſtſtellung der Per⸗ 

ſonalien nicht ganz einfach iſt. 

Welchen Umfang die Tätigkeit der Paßfälſcher augenom⸗ 

men hatte, geht ſchyn baraus bervor, daß Hunderte ihrer 

Oyfer in fremden Häfne ſitzen. ohne weiterzukommen. Er 

warten 235 dieſer Auswanderer in Cherbvourg (Frank⸗ 

riech) auf eine Möglichkeit einer Weiterreiſe nach Amerika 

Eine franzöſiſche Schiffahrtsgeſellſchaft hatte den Leuten die 

Ausveiſe zugelichert. will ſich jetzt aber nicht um ſie küm⸗ 

mern. Um das. Intereſſe der Oeffentlichkeit auf ſich 31 

ziehen, haben die Auswanderer beſchloſſen, in den Hunger 

ſtreik zu treten. Der Konflikt erregt in Frankreich beträcht 

liches Aufſehen. 

Wochenſpielblan des Stadttheaters Danzig, Sonntag 

den 9. November. vorm. 1144 Uhr: Fünfte: iterariſche 

Murgenfcter: Franz Werfel. „Aus cigenen Werken“. — 

Abends 7 ÜUhr: Meu einſtudiert! „Der Zigennerbarvu 

Overelte in drei Akten von Johann Strauß.— Montag 

abends 7 Uihr: (Serie 1) „Heimliche Brautfahrt“. — Diens 

tag, abends 7 Uhr: La Traviata⸗ —, Mittwuch, abend⸗ 

7 Uhr: (Serie 2) „Der Zigeunerbaron“. — Donncrstac 

abends 7 Uhr: ⸗Meiſeken“. —., Freitaa, abends 6 Uhr 

Serie 9) „Triſtan und Ifolde“, Oper in drei KAufzüger 

non Nichard Waaner. — Sonnabend, abends 7 Uür: Vor 

ſtellung der „Freien Volksbübne“, — Sonntag, den 16. No 

nember, vorm. 1144 lihr: Sechſte (literariſche! Morgenfeier 

Vrofeſfor Kerdinand Gregorti. „Empörer in der Dichtung“ 

Abends 7 Uhr: „Der Graf von Luxemburg“. 

Fahrtunterbrechungen im Vororiverkehr. Biaber ware 

Fohrtunterbrechungen auf den Danziger Vorortſtrecken nich 

geſtattet. Dieſe Einſchrönkung iſt von ſofort an aufgebober 

Kunſtgeſchichtliche Vorlefuncen. In dieſem Semeſter ſin 

die kunſtgeſchichtlichen Vorleſungen an der Techniſchen Huck 

ſchule wieder aufgenommen worden. Prof. Dr. P. Kriſchc 

kieſt ein vierſtündiges Kolleg über die Baukunſt der Grieche 

und Römer, ein zweiſtündiges über die Kunſt des 

Orients. Dieſes letztere für einen weiteren Hörerkr⸗ 

  

   

       

  

   
mittags —6 Uhr, Hörfaal 134, mit einem Vortr⸗ 

„Meiopotamien und Babylon“, ein Thema, über das 

au igener Anſchauung ſyrechen kann. Eine 

Aner'tisvorieſunk über „Die Wiedergewinnung antike 

Banwerke“ ſoll Donnerstag, den 20. November, ſtattfinde: 

Wie Küungeväckbefsrberung auf der Eifenbaln. Um de 

Bedürſnißen der Klugzeuareienden binſichtlich der Beis 

derung ibres Geväcks mit der Eiſenbahn entigegenzukomme 

in im Gebiete der deutſchen Reichsbahn leine Oeraamen 

Abfertiauna und Beiörderung vhne Borlage von Fahr/arte 

vorerſt verfuchsweiſe nach folgenden diätzen zuaclafſcn 

1. Es därſen nur Gegenſtände des Keiſebedarfs anfacges⸗ 

werden. 2. Das Gepäck wird nur gegen Vorlage des Fln 

ſcheins und fröäheitens em 3. Tage vor dem Flugtage ona 

nommen. 3. Das Gepäck kann auch von und nach andere 

Strrinnen als denen der Ausganas⸗ und Ankunftsflnghiſe 

abgeferkiat werden. 4. Auf Geväckichein. Stamm⸗ und Pac 

meiſterkarte ick in vermerken: „Anktreiie“. Borſteßende B 

Kimmungen celten nacß Anvr demna der volniſchen, Eiſen 

bahnnerwaktung auch für die Befördernng von Reiſegevä 

für, Klugzenarenßende im Freiſtaataebiek 
——————————————
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bDandlunt fiätt, 

Sii— 
Dirſckan. Wegen Bucherpreiſe für Bier, die 

ſie ibren Gäſten abgefordert hatten, ſtanden nicht weniger 

als ein Dutzevo hieſiger Gatwirte vor dem bisſigen Schöl⸗ 

fengericht. Kriminalbeamte hatten vor einigen Monaten auf 

Befebt ibrer vorgeſetzten Behörde eine Kontrolle der Bier⸗ 

öreiſe in den bieſigen Guaeblich vorgenommen und dabet 

zwölf Jubaber wehen zangeblich zu hober Preils zur An⸗ 

Seige gebra⸗ Vorgeſtern fänd nun die gerichtliche Ber⸗ 
woſn atich zwei nicht unter dieſer Anklacke 

ſtehßense Fachletcte als Sachberſtändig⸗ fungierten, Die Ber⸗ 

harblung endete mit der Freiſprechung aller Augeklagten, 

    

nbwobl jeitens des Amtsanwalts in cinigen Fällen Geld⸗ 

ſtrafen bis zu 200 Zlotn beantragt waren. 

Metiknbntn. Die Arbeitsgemeinſchalt für 

Seimhättiensan hat auf 7 Bauplätzen nicht weniger 

als 70 Wohnungen in Angriff genommen, die zum Teil ſchon 

beäiehbar find. Bemerkenswert iſt, daß die meiſten Moh⸗ 

uingen in Heimſtätten., 5. h. als Einfamiltenhatss hergeſtellt 

ſind. Aucß die als Mietmwobnungen gedachten. ii Anftrage 

und mit Fmangbilfe ber Reichsbahn errichieten 4 Hohnun⸗ 
gen Keilen jechs Grnöpen von je fieben Reihenbäuſert mit 

Stall und Garkentand dar. In der Orbeus⸗ nub Hüllinann⸗ 

Kraße ſinh Billenviertel entſtanden, die zur, freundlichen 

Ausgeflaltung des Stadtbildes beitragen. Die Hälſte der 

ſechs Millionen verbanten Ziegelſteine und 2500 Kuübikmeter 

Bauboli ünd aus ſtädtiſchen Betrieben bezogen woröen, 

Bis zum Einieen der Kreditnot war die Genoſſenſchaft mit 

Lritmtiſe 40 Bauarbeitern der arößte Arbekigeber am 

Plaßze. ů 
Jußerburaj. Drei Perſonen zum Tode vernr⸗ 

teilt. Das bienge Schwurgericht verurtellte den W. ſeint 

Richat aus Romannphen im Kreiſe Stallupönen, ſein 

und den Schmiedezefellen Buttgereit wegen Mordes 

an dem Kitſitzer Jauſan und deſſen Frau in Romanuppen 

je àweimal zum Tode. Schemſchat konnte das Ausgedinge 

an das ermardste Ehehaar, das Borbeſitzer des Grunôſtücks 

war, nicht zablen. In Gemeinſchaſt mit dem Schmiebe⸗ 

gejellen erichlug er deshalb öte alten Leute und warf ihre 

gerſtückelten Leichen in die Scheſchunpe. Die Fran bat um die 

Tat gewußt und bei Belettigung der Leichen mitgewirkt. 

MWenel. Unter den Rädern des D⸗Zuges. Als 
der Schnellaus Sevderrug verlietz, überfuhr er an dent 

Baburwörterbänschen Nr. 10a ein zweifvänniaes Bauern⸗ 
mit drei Inſaffen. Die Lokomokive erkaßte den 

Sagen und zertrümmerte ihn. Ein Plerd war ſofort tot, 

es andere ſchente und rannte auerfeldein Einer der In⸗ 

ſafien. der 2liäbrige Beſitzerſohn Johann Blaßeit aus Langs⸗ 

Kreis Sriae ů erlitt ſchwere Kopf- und JFußver⸗ 

Tie BSiährige Mutter kam mit Hautabſchürfungen, 

der öritie Fnſafſe mit dem bloßen Schrecken davon. Die 

Berungläckten wurden nach dem Hendekruger Kreiskranken⸗ 

baus gebracnt. Die Schuld an dem Unfſall dürfte den Schran⸗ 

Lauenburs. Ein födlicher Hufichlag Der Polizet⸗ 

Eoshbitteiller der Schupo, Srock. 26 Jabre alt, wurde beim 

Sßerbebeſchlagen von einem Pierde derart vor den Magen 

aefeslagen., öaß er ſufort ins Krankenhaus überfiihrt wer⸗ 
den mußfe. wo er noch am gleichen Abend verſtarb. 

Stoln. Eine Todesfahrt. Das Auto des Haupt⸗ 
Manns G. D. von Puttfamer fuhr gegen einen Chanſſeeitein, 

Eüdbaurch ber CPauffeur und die Frau des Belitzers. die die 

Inſaßſen des Wagens waren. aus dieſem geſchleudert wur⸗ 
den, Der Cbounffenr veritarb Pald. Er ſoll leine Frau und 

Kunder Binferflaffen. Frau von Putikamer mußte ſchwer 
Lerleht vach Stolp gebracht werden. Uriache des Unglſicks 

itk, 545 From v. P. die Steuernna des Wagens übernom⸗ 
Wen halte. Ein rafendes Temvo ſoll gefahren worden ſein.   

Ob die Frau die Gewalt über den Wagen verloren hatte, 

muß für bieſen Fall noch bie Unterſticzung ergeben. 

7457. (Pomm.). Die Heimat nicht wieder⸗ 
e 

munder Kinder haben in dieſer Woche ihre Heimfahrt in die 

befreite Heimat angetreten. Leider hat ſich dahei ein tragi⸗ 

ſcher Unslückfar ereignet, In der Näühe von Gätersloh 

ſtürzte ein breigehniöhriger Knabe in einem unbewachten 

Angenblick aus dem tit poller Fahrt beitudlichen Zuge auf 

das Nebengleis. Dabei zog er ſich ſo ſchwere Kopſverletzun⸗ 

gen zu, daß er bald darahf ſtarb. 
Sieitin. Fiegertob. Mit eiuem Lehtflugzens der 

hieſigen Fliegerſchule, elner Albatrosmaſchine, ſtürste vor⸗ 
geſtern uachmittag auf dem Fluaplatz Krockow bei Stetlin 

der Flugzengtenker Arthur Schulg aus beträchtlicher Höhe 

aß. Die Maſchine wurde vollkommen dertrümmert. Schuls 
war auf der Stelle tot. 

Stettin. Belagerung eines Verbrechers. In 
Freienwalbe in Pommern Hatte ſich ein aus dem Zuchthaus 
enifloßener Deulſchruſfe des Witimann in das Haus eines 
Atrbeiters geflüchtet und drobte, mit einem Revolver be⸗ 
waffnet, jeden zu erſchießen, der ſich dem Häuſe näherc. Den 
Polizeibcamten buff nichts anderes übrig, als das Haus zu 
umzingeln und mit Kärabinern hinein⸗uſchießen, bis ſich 
Wittmann ſchlietlich ergab. Auf ſein Konte dürften bie 
zahlteichen Einbrüche in der Umgegend zurückzuführen ſein. 

Warſchan“ Arbeltslsſenverſicherung, in 

Polen. Die ſiaalliche Arbeiisloſenunterſtützzung in Polen 
joll nach Betichten der volniſchen Biätter in eine At Ver⸗ 
ſicherung umgewandelt werden, daßutch, daß der Arbeiter 

Prohent Uẽnd der Ardeitgeher 174 Prozent des Lohnes 
für den Arbeilslolenfonos zahlen. Zunſchſt ſoll dann noch 
der Staat 74 der Uiierſtütztens tragen, die aber bald gans 
durm die diernceruna deßeckf fein ſoll. 
   

  

Die Boxkämpie in Berlin zelgten am Donnerstagabend 

den deutſchen Meiſter Samſon⸗Körner und Cvok-Anſtralien 

im Ring. Der Zehnrandenkamuf wurde vom Schiedsrichter 

als „unentſchieden“ erklärt, vbwohl Cosk mit ſeinen Angriffen 

nach Punkten klar überlegen war. Samſon⸗Körner zeigte 

eine nicht ganz erklärliche Zurückhaltung. Auch im Aus⸗ 

ſcheidungstampf für die Febersewichtsmeiſterſchaft Ziemdorf 
gegen Paulke wurde das Unentſchieden des Punktrichters 

mit großem Mißfallen aufsenommen. Paulke zeinte ſich im 

ganzen als überlegen. Der mit Spannung entgesengeſchene 

Kumpf des Hannoveraners Röſemann gegen Journsc⸗Frank⸗ 

reich mußte bereits in ber erſten Runde wegen ſichtlicher 

Ueßerlegenbeit Rößemanns abgebrochen werden. Journse 

kam faſt nicht zum Schlag. Er mußte fünfmal niedergehen, 

bis ſchließlich der Schiedsrichter dem ungleichen Spiel ein 

Ende machte und Röſemann als den Sieger erklärte. Im 

Außſcheibungskampf gegen die Mittelgewichtsmeiſterſchaft 

ſiegte der ausgezeichnete Domgörgen ſichtlich überlegen nach 

Punklen über Max Diekmann. 

Oyfer einer Benzinexplofon. Bel -inem Brande auf der 

Kokerei der Zeche Mont⸗Cenis, der durch Exvloſion eines 

Benzolbeßhälters entſtand, wurben zwei Mann ſchwer und 

ſteben leicht verletzt. Die Verſuche, mit den berbeigeeilten 

benachbarten Feuerwehren das Feuer zu löſchen, mußten 

wegen des auslaufenden Bendols als vorläukig ausſichts los 

aufgegeben werden. ů ů 

Eine Echiifstataktrophe in der Rorbfee?, Uns wird von 
Skagen folaendes gemeldet: Ein Skagenkutter, der in Sra⸗ 

gen einlief. hat in der Nordfee aroße Mengen treibender 

eße K. Die int Kreife Kuugars untergeb vachten Dort⸗ 

  

Balken augetroffen. Bermutlich hat ein Fohrzeug ſeine 
Deckslaſt verloren oder ſogar unter Umſtänden Uffbruch 

erlitten. — Nach den Stürmen der letzien Tags iſt augn⸗ 
w den⸗ dan -Vrlei- Nachrichten noch weiterhin einlaufen 

erden. 

Sturm im Nordatlantik. Aus Neuyork wird berichtet: 
Auf bem Nordatlantik hat in den letzten Lagen ſehr ſchweres 

Wetter geherrſcht. Der Lloybdampfer „Bremen“ iſt in Neu⸗ 

vork verſtätet eingetroffen, da er in den Orkan nériei.-Nüch 
Ausſags des Kapitäns war es der ſchwerſte Sturm, den 
dieler in ſeiner 28jährigen Fahrgzeit erlebte. Die Brücke 

wüurde dauernd von ſchweren Brechern überſtutet. Die 
Paffagiere durften die Decks nicht betreten. Auch die „Be⸗ 
rengariä“, der ehemalige „Inwerator- haite den Orran av⸗ 
zuwettern und traf infolgebeſſen verſpätet in Neuvork ein. 
Der Dampfer ſvll in den Sturmtagen einen Proveller emn⸗ 
gebüßt haben. ů ů ä 

Aufſtanung des Rheins in der Schweiz. Das Boſeler 

Kantonszarlament ftimmte geſtern mit 10 getzen 17 Stim⸗ 

men für die Vetleihung der Konzeſſivn an Frankreich zur 
Aufſtauung des Rheius auf Schweizer Gebiet bis zür MRün⸗ 
dung des Biers zum Zwecke der Errichtung und des Be⸗ 
Kembs einer Kanal⸗ und Kraftwerkanlage am Rhein bei 
embs. 
Einſturz einer Schule. Die Befürchtung, daß eines Tages 

die ſchon ſeit Jahren baufällige Annaſchule in Frankfurt 
a. M. zuſammenſtürzen würbe, hat ſich teilweſſe ekfüllt. 
Glücklicherweiſe kamen keine Menſchenteben zabei zu 
Schaben. Während des Unterrichts hörte eine Lehrerin in 
einem Zimmer des erſten Stockwerks in der Decke ein ver⸗ 

dächtiges Kniſtern. Als Kalkſtücke herabfielen, und auth 
größere Mauerbrocken herabkamen. führte die Lebrerin die 
Kinder ſchleunigſt ins Freie. Kaum hatten die letzten Kinder 
den Klaſſenraum verlaſſen, als auch ſchon die Decke mit ge⸗ 
waltigem Gepolter zujſammenbrach und den ganzen Schul⸗ 

ein Chaos verwandelte. Einzelne Seckenſtücke 
waren ſo ſchwer, daß ſie die Bänke zertrümmerten. Als daß 
Unglück geſcheben war, erſchien eine Kommiſſion des Wru⸗ 
giſtrats und ſah ſich den ſchon lange vorher vrvohedeiten 
Schaden an. öů 
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D. M. W. Arbeiterſchaft ber Fa. Klawitter. Sonnoßenz, 
den 8. November. 5 Ühr. gteich nach Feierabend, sffent⸗ 
liche Verſammluna im Gewerkſchaftsbaus, Karpfent⸗iaen. 
Tacesordnung: Schiedsſoruch. 15354 

S.L. D. Zoppot. Sonntag. den 9. Nov, abends 734 Uhr: 
Revolutfons⸗Gedenkfeter im „Bürgerheim“ mit 
ausgewähltem Prvaramm. Mitglieder und Freunde der 
Partei herzlich willkommen. 

Arneiter⸗Angend Lavatnhbr. Morgen, 5 Uhr. Treffen an ber 
Syyrfhalle zur Beteklianna an der, Revolntionsfeter. 
Heimabend fällt ans. Dienstag. 7 Uhr. im Heim Vor⸗ 
ſtandsſitzung. 

Arbeiteringend Zoppot. Teilnaßme an der Revokutions⸗ 
gedenkfeier der S. P. D. am Sonntag, den 9. November, 

abends 7 Uhr im „Bürgerbeim“. ů 

Preſtekommiion. Dringende Stßbuna am Monfag⸗, 
den 10. November. abends 7 Ußr. in der Volksſtimme“ 
Schriftliche Einladung ergeßt nicht. 

SWch. Volkstaasfraktion. Dienstag. den 11. November, 
aebisd. 7 Uhr. wichtige Fraktionsſitzung im Bolkstass⸗ 
gebäude. — 
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5 NAamen ven Ernk Z3ehr 

—————————— Keugater nach dern 
Sy eßßen befriebier war, lies die Aiünalknae 
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Schwächezuständen, Unterernährung, Blutarmut und in der Rekonvalescenz 
dewährt steh stets 

dieler Ausdbruck in ihren Augen. Die Liebe woate 

in ibnen anf. und ſie umarmten ſich wie zwei, die vor dem 

Sanrpie einander noch zeigen. dal ꝛe Brüder ſind. 
Bei einem Beſuche in Im Boben war es, daß Süönd zu 

Seuerin gemendet bemerkte: Steh, wie groß die Nori, deine 
Schweſter, ichon geworden ift 

ſchmolz 

geſchoßen und ein hageres Menichlein mit einem lieben Ge⸗ 
ſicht und blanfen blanen Augen geworden, er ſaß auch. daß 
der Mutter Rarkes Krausbaar leile crarciit und des Baters 

Eine Kur nit, Pohls Haematogen“ 
In allen Apothelen und Drogerien erhälilich.— Man fordere die ges, gesch- Marke „Pohl. 

  

   
    

  

  

      
  

Severins ſinnend nachaugeben. Warum kam 
wenn er Wlinſche batte? Warum küßte er ſie nicht mehr. 
wie er als Kind getan? Warum ſprach er ibr nicht von 

dem. was er phante und boffte. und nicht von den Menſchen. 

die ihm lieb oder leid geworden waren? Oſt ſab ſie ihn 

ſeltfam zer“- —tt. Seine Gedanken ſchienen weit fort zu ſein 

und in irgendciner Nerne eiwas au ſuchen. 

War es das, was ihn verſonnen machte? Das, was 

Nicv. der Hirt. berichtete. 

Es war unten in der kleinen Hirtenttube. Der angae Alte 

trat auf die Schwelle. den Hut in der Hand. die Beine von 

Lavpen umwickelt, den Schafvel umgekan. Als er Nerina 
und ibren Mann. den Händler. in der Stube beiſarnen ſab. 
bückte er ſic d⸗nittig und fraate: Iſt es erlaubt. Herr. ein 

Wort mit Euch? 
Klaus Ambyden fahlte ſich unwobt in Sieſen Tagen und 

batte eine merkwürkiat. ibm fonß ca½- Frembe M-- , 

in ſich. Es war eine unerklärliche Beenaung. ein Drün⸗ 

gen des Blutes zum Kosſe. Und in dieſem Zusland swan⸗ 

Seten Lanne oder Furcht. Nerina immer um ſich aun 

Was ich bören kann. mird woht auch den Obren der 

Fron nicht weß tun.“ errpiberie er dem Gnarba. 
Dann winkte er ihn herein. Vas albt es denn Beivn⸗ 

deres?“ fraate er. 

Nieo örehte den Hut und Erich ſich durch den zerzaniten 

Mark. Es kann wenia vöer viel fein? faate er. ije namhdem 

SWr es anſehk. Herr. Aib Ein kein Schwöher. auch kein Au⸗ 

kräcer. aber ich Bin Ener Kuecht nud will nicht ichulb ſein. 

Severino. kommt Eäufte in meine Fütte. Neine — weine 
Enfeltn Giovanvins in ſchön aeworden 

„Galt ex nuch kuwer nach den Mäßchen? fcühmwile 
Klaus Ambuden. 

„Giovannina it vocd ein Qind“ nahm Nerina bes Bort. 
leiden. Sie bal einen onenen Blick und „Ich man ke gerne 

ertetderte Näepy. Wirklich. i0 
ein bercßeidenes Weßen“ 

„ißh banke Ermß. Wrun. 
amcß immer ein Feätaa fur GSirrannima. 

Weun ſie zr Euch dark- 
danfe Eucß. Es in 

WMortehnna ſolat) 

Kanold's Ae 
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Wunderhkinder⸗Schickſale. 
Der neunfjährige amerikaniſche „Filmſtar“ Jackie Coogan, 

der jetzt, gefeierter als irgend ein Herrſcher. durch Europa reiſt, ö 
int wohl das auffölligſte Beiſpiel eines Weltruhmes., den bis⸗ 
her ein Kind erworben. Nun iſt es freilich ein „Filmruhm“. 

und beim Füm gerät alles leicht ins Maßloſe und Ueber⸗ 
triebene. Zweifellos iſt Jackie ein Wunderkind, das eine er⸗ 

ftaunlich frühreife ſchauſpieleriſche Begabung beſittzt, aber erſt 
die unbegrenzten Möglichkeiten des Films“ ſchufen die Grund⸗ 
lage für die algemeine Beliebtheit des Knaben, mit dem das 
Publiäum der ganzen Welt weint und lacht, für die ungeheuren 
Summen. die er verdient und die ihn in einem Alter bereits 
zunt Millioyär machten, in denen andere Kaum noch etwas von 
Geld wiſſen. So it denn Jackies Schickſal einzigartig; er ilt 
das erſte geſchichtlich denkwürdige Filmwunderkind, und man 
mird ſich Füten müſſen, über ſeine Jukunft irgend etwas aus⸗ 
zufugen, zumal gerade im Schauſpielerberuf vortreffliche 
Leiſtungen von Kindern nicht ſelten ſind und aus jugendlichen 

Talenten — man denke an die Duſe — manchmal Großes 
geworben iſt. Im allgemeinen aber dürfte auch der kleine 
Ameriühener von der Tragik des Wunderkinderſchickſals be⸗ ů 
droht lein, dem ſo viele ähnlich frühreife Genies zum Opfer 
gefollen ind. Das Wort Rouſſeaus „Laſſet die Kindheit in 
den Kindern reifen“ Rann beim Wünderkinde nicht zur An⸗ 
wendung Eeramen, denn in ihm werden ſeeliſche Fähigkeiten 
gewecht. dis feiner natürlichen Entwicklung vorauseilen. Ol 

ie in der Sphäre von Luxus, Anbetung und Reklame, in 
er lebt, die Urwüchſigkeit ſeines Talentes und die Geſund⸗ 

it ſeiner Seele bewohren wird, iſt ſehr fraglich. Mozart, 
manderes Wunderkind, hatte es darin beſſer, 

„ weil ex es — ſchlechler hatte. Ihm fielen Reine Millionen 

is Ren Schaß. 

* 
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Dote für das Auftreten ſeiner Kinder im 
So blieb dem Knaben 

Pählt, vnd auf leinem ureigenſten Gebiet, dem des Komponierens, 

konmie er ſich ungeſtört entfalten. Künſtleriſche Begabung 
triit ja früh bei Kindern auf; dafür ſind nicht nur die zahl⸗ 

iHhen muſſäaßſchen Wunderkinder ein Beweis, ſondern auch 

o mancher ßäter berühmt gewordene Dichter und Maler 

wie Taſio mid Goeihe, wie Bürer und Raffael. Nur iſt es 
dieſe jungen Künſtlergenies am beſten, wenn man aus 

ihrer Begabung kein beſonderes Aufheben macht, wie es in 

dießen Füllen geſchah. 
Am (chwerſten gefährdet dürften die Wunderkinder ſein, 

geiitige Eniwichlnng mit erſtaunlicher Schnelligkeit reift. 

Solcher Kindlicher Wunder der Wiſſenſchaft“ hal es verſchiedene 

deren Ruhm zu ihren Lebzeiten die ganze gebildete 

erfullte und über die onsführliche Biographien geſchrieben 

ſ, Da iſt zunächſt Chriſtian Heinrich Heineken zu 

der 1721 geborene Sohn eines Malers, der ſchon 

10 Monaten für die am Ofen der Kinderſtube dargeſtellten 

Bilder des Lebthaſteſte Intereſſe zeigte, bereiis mit einem Jahr 

rechen Eunte und mit 14 Monoten ſämtliche Geſchichten 

dem Alten und Neuen Teſtument erzählie. Vom 15. Monat 

A einen Aller von zwei Jahren ſechs Monaten erlernte 

er die gange Belligeſchichte, Konnte im vierten Jahr ſchwierigere 

Kechenmnicaben Iöfen, cuf franzöfſch ganze Geſchichten er⸗ 
zählen, Laleinißch über 1500 Sprüche herſagen, war in der 

Geograrhie z½ Hauſe- daß er auf jeder Landkarte die 
Orie zeigen konuie. Sein Ruf war durch halb 

EMDU Atei, und piele Nenſchen Kum-a nach Lübeck, 
Aber der Körper hielt die 

Aufirengungen des Geiſtes nicht aus und er ſtarb mit 4 Jahren 

V 
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vund Papa Leopold war froh, wenn er eine mit 

  4& Moratem. Ein anderes weltberühmtes Wunderkind, noch 

2. Beilage der Danziger Volksſtimme Somabend, den B. November 192 

Schurman, die „Blume von Holland“, die im 17. Jahrhundert 
leßte. Schon im dritten Lebensjahre konnte ſie die Bibel 

leſen und den Katechismus auffagen und beſchäftigte ſich als 

Kind mit allen Wiſſenſchaften und Künſten. Ihr Schichſal 
weicht darin ſehr bedeuiſam von dem anderer Wund erkinder 

ab, daß ſie als erwachſene Frau den gelehrten Studien treu 
blieb. Am häufigſten unter den gelehrten Wunderkindern 
ſind die jugendlichen Rechenkünſtler, von denen verſchiedene. 
wie zum Seiſpiel der Piemonteſe Jacques Inaudi und dez 

Ungar Moritz Franbel, das größte Kufſehen erregt haben. 
Die Pfochologie hat ſich mit der Sonderbegabung des Rechnens, 

die in ſehr jugendlichem Alter auftreten Rann, viel beſchäftigt. 

Ade dieſe frühreifen Rechenkünſtler, die einem bewundernden 
Publikum vorgeführt wurden, haben es aber zu nichts gebracht. 

Denn es iſt nun einmal das Schickſal der meiſten Wunder⸗ 
kinder, daß ſie nicht halten, was ſie verſprechen, es nicht 
Dauen können, da mit ihren Fühigkeiten in der Jugend Raub⸗ 
au getrieben wurde. 

  

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Vom Breslauer Buchdruckerſtreik. Der Streik wird 

von der Gehilfenſchaft mit allen Mitteln durchgeführt. Die 
Streikteitung gibt ein eigenes Nachrichtenblatt berans, das 
in der Druckeret der „Volkswacht“ gedruckt und auch deren 
Lefern zugeſtellt wird. Die Gehiljenſchaft richtet ſich auf 
eine längere Dauer des Streiks ein. Es war den Verlegern 
bisber nicht möglich, ein gemeinſames Nachrichtenblatt, wie 
bei dem letzten Streik, herauszugeben. Die einzelnen Ver⸗ 

lage wollen verſuchen, ihre Zeitungen in kleinſtem Umfange 

mit den wichtiaſten Nachrichten berausaugeben. Bisber iſt 
dies noch nicht gelrnaen. ů 

Der Ahlner Transvortarbeiterſtreik erfrlareich beendet. 
Der Streik im Kölner Transvortgewerbe iſt mit nabezu 
vollem Erfolg der Arbeiter beendet worden. Der Rahmen⸗ 

farif, der eine der Haupturſachen des Streiks bildete, konnte 
zugunſten der Arbeiter abgeändert werden. Auch in der 
Lohnfrage kamen die Unternehmer nach langen Berhand⸗ 
lungen den Forderungen der Arbeiter entgegen. Die durch⸗ 

ſchnittliche Lohnzulage beträgt wöchentlich 3,50 Mark. Die 

Arbeitsanfnahme iſt erfolgt. ů 

Der Achtſtundentaa in Kanaba. Vom kanadiſchen Arbeits⸗ 
miniſterium wurde eine Erhebung über die Arbeitszeit vor⸗ 

genommen. die ergab, daß 54,2 Prozent der berichtenden 

Unternehmer den Achtſtundentag oder eine kürzere Arbeits⸗ 

zeit eingeführt hätten. Es waren nur Betriebe mit ie 15 

oder mehr Arbeitern berückſichtigt worden lausgenommen 

in der Landwirtſchaft und Fiſcherei). Insgeſamt baben 

5263 Unternehmer mit 690 317 beſchäftigten Perſonen Nach⸗ 

weiſungen gemacht. Es ſtellte ſich heraus, daß im Traus⸗ 

vorfweien weitaus die meiſten Perſonen die 48⸗Stunden⸗ 

Boche vder eine kürzere Arbeitszeit hatten, nämlich 91.5 

Prozent. Die Holsfällerei wies die ungünſtigſte Arbeits⸗ 

zeit auf. Hier hatten nur 19. Prozent die 48⸗-Stunden⸗ 

Woche oder eine kürzere Arbeitszett. 

       

  

⸗Tabletten 
„ hervorragend dewährl bei 

   Hexenſchuß 
Rheuma Nerven⸗ und 
Ischias Kopfſchmerzen 

Todol ſtint die Schmerzen und ſcheidei die Harnſäure aus. 
Kliniſch erprobt. — 

In allen Apotheken erhältlich. 
Best. 64, 3 aſ Acid. acet. salic., O406 e%% Chinin, 12,5 0%0 Liß., 

ad 100 Amyl. 
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Allgemeiner freier Angestelltenbund 
EV EEI 

Donnerstag, den 13. Nov. 1024, abends 7Uhr,. 
in der Aula der Petrischule am Hansaplattrt 

Bunter Abend 
unter gütiger Mitwirkung erster Solisten des 
Opernpersonals und des gesamten Opernchors 
des Stadttheaters Danzig unter Leitung des 

Herrn Chordirektors W. GöhBling. G 

PROGRAMM 
1. Freudig begrüßen, Opernchor aus „Tannhäuser- 

2. a) Gesang Wolframs 

D) Phantasie Wolframs 
Herr M. Begemann) 

3. Lieder von Strauß und Marx 
[Erl. Grete von Gayer) 

4. a) Grals-Erzählung aus „Lohengrin“ 

b) Siegmunds Liebeslied aus , Walküre“ 
.Herr Schwartz) 

5. a) Boheme-Walzer. 

b) Frühlingsreigen. Fleischmans 
Frau Schütz) 

6. a) Der schlesische Zecher 

b) Lacrima Christii. 
Herr Alfred Schũütz 

7. Wach auf, Opernchor aus.Meister- 

singer‚? ů .Wagner 

Aenderungen vorbehaltenn 

Eintritt 1 Gulden. Kanten bei nllen angeschlosserten 

Orgenisationen und im Afabüro, Karpfenseigen. erhkltlich. 

Arbeitslose Mitglieder der uns angeschlossenen Orgeni- 

sallonen erhalten bei Vorzeigung der Erwerbslosenkarte freien 

Eintritt: ebenso jugendliche Mitglieder der uns angeschlossenen 

Organisationen bei Vorreigung ihrer Mitgliedskarte- 

Der Bildungsausschu5 

ͤ— ————— 

Brandſtiftung wegen unglücklicher Ehe. Vor dem Schöf⸗ 

ſengericht in Leipzig hatte ſich der 25jährige Beraingenienr 
Haus Pfitzner aus Recklinghauſen zu verantworten. Pfiz⸗ 
ner lebte mit ſeiner Frau in Unfrieden und ſuchte einen 
Scheidungsgrund. In den letzten Jahren batte er ſie fünf⸗ 
mal unter Mitnabme fämtlicher Erſparniſſe verlaſſen. Im 
Anguſt fuhr er von Leipzig, wo er ſein Geld veriubelt batte, 
nach Großſtädtlen und ſeste dort eine mit Erntevorräten 

gefüllte Scheune in Brand, worauf er ſich ſelbſt der Polizer 
ſtellte. Als Motiv der Tat aab er an, daß er einen Schei⸗ 
dingsgrund gejucht habe. Die Fran hat ſich aus Veraweif⸗ 

Iung durch einen Sprung aus dem Fenſter ibrer Wohnung 
das Leben genommen. Das Gericht verurteilte Pfitzner 
wegen Brandſtiftung zu 274 Jahren Gefänanis. 
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aus „Teannhäuser“ ů ‚ 

  

Puccini 

Reisiger 

Bohm 

  

   

  

ter, weil es ein Mädchen war, war Annqa Maria v.“ 
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e Aen unge oes 
Waſchen und die NMäſche 

MNINDEE SEHEAANUTEEt 

  

  

Seiines u. PSelles Gut tindl billig 2—— 

ist mein Geschäftsprinzip 

LWe- Wede SeWWinDe. Deses eHSELW2 E 
Spealhaus jür 

Herren- und 
  

  

Angezahlte Waren wenlen his Weihnachten reseriert 

    Mannoerochoss 
  

        

Ear MrolUi uUühmE Lmnasae 

Demen- s x- Ee, r jetat 

é Mmentgr B Mh, p — 

Stoff S- V unaan Breitgasse 29 

          

E
E
E
 

Geöffinet durchgehend 8—6 Uhr Eclre Coldschmiedegasse 

     

     

FRAUENWELI 
Ene un kar G&ie PFran des 
Sscitalteucten Volkrs. Prris 40 g, vW 
Pestelhen des nen Zeituagsausträgern. 

Vorlangen Ste Probenusmern 
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ü Ab Montag 

  

II — Ab Montag 

Wir haben uns entschlossen, Iückenlos zu beweisen, daß wir Ihnen jetat 
ðάì——v—ß— (——1iun aIllen Abteilungen 

die günstigste Kaufgelegenkeit 
bieten 

     

  

   

    

   

  

   
    

    

        

   

bitten um 

gefl. Besichtigung 
der sensatkionel 

billigen Preise 
in unsern Schaufensterauslagen 

      

   

   

Wäsche, Wollwaren 
Sardinen, Klelderstoffe 

Baumwollwaren. Damen- 
und Herren-Konfektion 

    
     

   

  
  

    

        

  

   

A. Fürstenberg Wtw., Langgasse 10 

  
  

Möbel! 
Sichene Schlafsimmer, eichene Speiſezimmer, 
eingelne Büfette, uußbaum und eichene Ankleide; 
— miit und ohne Spiegel, Loias, Chaiſe⸗ 

Kacheneinrichtungen, zerlegbare Kleider⸗ 
— Seriihus, mare Lafpimme und Holz ⸗· — 

Süg: un Sichi, ſer Speiſchrnmer Ranclüſhe Danzig-Langtuhr Am Markt 
— — Ausziehtiſche und Rohrſtühle in großer 
b Arswahl zu Herabgeſetzten Preiſen. Grohe Auswahl in: 

3 ů F. Eisenberg., Fiſchmarkt 7 u. 10.        
     

  

    

       

    

  

    

    

        
    
    

      

   

  

       
    

     
   

         

  

Fernfprecher 2432. Eisenbahnen Bleisoldaten ü Kochherden 
Eisenbahnteilen Gesellschafts- und Puppen versch. Art 
Kinos Beschäftig.Spielen in alien Grössen 

Empfehle Pferdeställen Puppenhausern Kaffee- u. Ess- Servic. Kanal-, Wasser- u. Gasleitunge: 
Lies‚Psleser n Kaufläden ů Puppenstuben Badeständern elektr. Licht- und Kraft-Anlage: 
Mihmascigen Metall-Baukasten Puppenküchen Büchern Vom Eektriziddtswerk konzessionierl. 3. 

15³⁵ 
  

  

Otto Heinrick Krause 

LEELRE UHUE 
reperiert unter Garantie. 
gewissenhaft und billiget 

W. Schreiber, Uhrmacher 
Nr- 841 Fleischergasre Nr. 84 251 

xu sehr billigen Preisen 

Nehme alte in Zuhlung 
Teilxahlung esiattet! 

Renarastur-Wertcstätte 

EENLSHIAU & Co.] 
FPetereiliengasse 9 25⁵ 

  

      
    

   

  

Junger Mann 

ſudel Shuſſege./.. 
Aliktãdt. Graben 45, 1 Tt Amerikanisches 

S‚ E 2 Un Blau 
Merre a Drel, u. Sselerevsge S OLILE 2 Danzig 

returden urt eeienin Kisten æu den bilissten Tagespreisen ZWwei DetailsSeschäft 
ütert eeeEngrosabteilung: III. Damm 11 CLet. 1838. 7253 5357. Tel-Adr.:-Schmelblat 8405 eeber eeifedtxs U 

Danzig, Euaesse S—. 

ün 
Ia Wetſchl. Steinkohle 

Briketts. Koks 158„ 
und gutes, trockenes Klobenholz. 

li. Gerhardt X. 
Lager: Kähm 3 und Hevehusgias 1—2. ————— 
EEEE CSuihn FrEs DDs = it *%ee Pu 

Erstklassige — —— 
—————— Reparaturen und 

— ———— 
indeinen n 

3—.—.—.— E 

Zahmriehen Se Ee S M- 
Die preise e2 Huld. 
Amwürtise Puttandem wertbes nimiüichnt an ahnee Lute Deinteit. 

Eer vhse Kasree üinceen Arhanben 
Lunniüänrins Usrentie U Müainerki 

EE Pfeerstndt 71 — — 
serehzeit: mhgehemd von 3-— Eer: Sammags von -i2 wa 
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Die 
Revolution 

der 
Frauen 

Bon 
Martin 

Anberſen⸗Nexö. 
„Der 

Himmel 
über 

Andaluſten 
iſt 

ſo 
blau, 

Jo 
blau. 

Dort 
oben 

litzt 
die 

Madonna, 
die 

Mutter 
des 

Schmerſes, 
und 

weint 
Segen 

auf 
die 

Meuſchen 
berab. 

Und 
auch 

Goft 
fitzt 

dort 
uund 

üibt 
ſich 

in 
milder 

Schonuna 
und 

hat 
viel 

damit 
au 

tun, 
über, 

alte 
Suündenregtiſter 

au 
anittieren, 

die 
die 

Heilinen 
mit 

Emyofeblungen 
einſenden. 

Und 
was 

verrichten 
die 

Heiligen 
ſelber, 

wenn 
ſte 

bloß 
ihr 

Q
u
a
n
t
u
m
 

Olivenbl 
bekommen! 

Der 
eine 

kuriert 
Beinbrüche 

und 
te 

Oieb⸗ 
Hlilmeraugen; 

der 
zweite 

beſorgt 
den 

Witwen N
 

jetzte 
Lieb⸗ 

haber 
und 

den 
iungen 

Schönen, 
ſtürmiſche 

Anbeter; 
der 

dritte 
lucht 

verlorengegangene 
Gegenſtände 

auf 
und 

ſchafft 
Micter 

herbel, 
die 

zahlungsfähia 
ſind 

und 
keinen 

ſchreienden 
Nachwuchs 

haben. 
Die 

Erde 
wetteifert 

mit 
dem 

Himmel 
und 

den 
Heiligen 

und 
lächelt 

in 
dem 

troplſchen 
Sonnenlicht. 

Sie 
hat 

den 
Fluch 

des 
Sündenfalls 

vergeſſen 
und 

zieht 
den 

Regen 
des 

Himmel 
dein 

Schweiße 
der 

Menſchen 
vor. 

Und 
dieſen 

iſt 
das 

Leben 
beſtes 

Elixter. 
der 

Leichtſinn, 
8
 

„Selbiterhaltung 
zuteil 

geworden: 
fie 

ſind 
genüalam 

im 
Ulktäalichen 

und 
ſtellen 

unbegrenzte 
Erwartungen 

an 
die 

Zukunft. 
Was 

tut 
es, 

daß 
nur 

wenige 
die 

Mittel 
baben, 

den 
Wein 

des 
Landes 

zu 
trinken! 

Das 
Blut 

iſt 
warm, 

der 
Mund 

fäuft, 
wobin 

er 
Luſt 

hat, 
die 

Gedanken 
ſitzen 

auf 
dem 

»Biodsvera. 
Sonne 

und 
Luft 

berauſchen 
ſchou, 

und 
man 

bittet 
nur 

um 
ein 

Brot 
und 

um 
Zeit 

und 
Freiheit 

zu 
träu⸗ 

men. 
Die 

Stimmung 
läßt 

nicht 
nach, 

felange 
die 

Kaſtaanet⸗ 
ten 

Triller 
baben, 

Las 
Coplas 

wandern 
gratis 

und 
uuver⸗ 

wülſtlich 
von 

Mund 
zu 

Mund, 
und 

bis 
gum 

„. 
0
0
0
 

Fabr 
ſitt 

einem 
der 

Nandango 
im 

einen 
Bein, 

La 
Jota 

im 
andern. 

Für 
den, 

der 
blotz 

einen 
Groſchen 

zu 
Vrot 

pat, 
iſt 

das 
L
e
b
e
n
 in 

Andaluſten 
berrlich 

und 
leicht 

zu 
leben. 

Und 
die 

meiſten 
haben 

ſoviel 
— 

in 
der S

i
e
 

Keit. 
Aber 

die 
Zetten 

waren 
ſchlecht. 

e 
Arbeiter 

batten 
nichts 

zu 
tun 

unb 
begannen 

zu 
betteln, 

Und 
die 

Vettler. 
die 

an 
der 

Straßenecke 
ſtanden, 

ohne 
beäachtet 

zu 
werden, 

b
e
g
z
u
n
e
n
,
 

aus 
Arbeiten 

zu 
denken. 

Das 
eine 

war 
eben 

ausſichtslos 
wie 

das 
audere. 

ů 
ů 

ů 
Und 

die 
Arotpreiſe 

Klraen. 
Sie 

waren 
ſchon 

bet 
zwau⸗ 

zig 
Pfeunta 

kürs 
Pfund 

angelangt. 
In 

auten 
Helten 

koſtete 
batz 

Viund 
nur 

zeöün, 
und 

alte 
Leute 

erlnnerten 
ſich, 

daſt 
es 

auf 
acht 

aoſtanden 
hatte. 

Damals 
konnte 

man 
weniaſtens 

genug 
Brut 

bekommen, 
irut 

mußte 
man 

ſich 
die 

Hälfte 
oder 

manthmat 
alles 

verſagen. 
Daß 

lestere 
iübrte 

natürtich 
zum 

Kirchhof, 
CSües 

Tanes 
verfammelten 

Granada 
uubd 

vexanſtaliete 
Aen, 

mit 
elner 

ſchwarden 

lih 
die, 

vandwerker 
von 

ahne 
au 

der 
Spitze, 

Vor 
der 

Wohnung 
des 

reijolb 
machten 

ſie 
halt 

und 
ichrien 

nach 
Arbeit. 

Deu. 
Dreiſpitz 

in 
der 

Hand, 
kam 

der 
Präfett 

in 
Gala 

auf 
die 

Veranda 
und 

erklärte, 
der 

bobhe 
Rat 

berate 
bereits 

über 
Vorſchläne. 

wie 
der 

Not 
abzubelſen 

ſei. 
Er 

brachte 
ein 

Hoch 
auf 

den 
Köntia 

aus 
und 

zog 
ſich 

zurttck, 
und 

die 
lohalen, 

Handwerker 
gingen 

verdroſſen 
heim. 

Nur 
die 

Bücker 
boteiltaten 

ſich 
nicht 

an 
dem 

Trauerzuge; 
ſie 

be⸗ 
nuͤtzten 

die 
Zeit 

dazu, 
den 

Brotpreis 
noch 

um 
vier 

Pliennige 
auf 

den 
Latb 

zu 
erhöben. 

Die 
Handwerter 

verfammelten 
ſich 

nicht 
mehr, 

aber 
der 

hohr 
Rat 

lkam 
am 

Abend 
z
u
ſ
a
m
m
e
n
 

und 
crörterte 

die 
Be⸗ 

gebenbeit. 
LIlle. 

Mitalleder 
bewunderten 

das 
diplomatiſche 

Weſchick, 
mit 

dem 
der 

Uräfett 
den 

Auflauf 
abgcwehrt 

halte, 
und 

man 
beſchloß, 

einen 
telearaphiſchen 

Bericht 
über 

das 
Heſchehene 

an 
die 

Regierung 
in 

Madrid 
zu 

ſenden 
und 

den 
Präſekten 

ſür 
einen, 

Orden 
in 

Vorſchlan 
zu 

drinaen. 
Damit 

waren 
die 

Berhandlungen 
bes 

Rates 
erlebiat. 

Grauada 
llegt 

in 
einem 

Winkel 
der 

Vega, 
ſozulaaen 

zwi⸗ 
ſchen 

den 
Zehen 

der 
Sierra 

Nevada. 
Unten 

in 
der 

Ebene 
wohnen 

die 
Wohlbabenderen. 

Aber 
die 

Stadt 
verläßt 

ſie 
und 

die 
Ebene 

und 
ſteigt 

nach 
Albaicin 

binauf. 
Hier, 

guf 
dem 

ſtellen 
Abhaug, 

wo 
ein 

Haus 
auf 

den 
Schultern 

des 
anderen 

zu 
ſtehen 

ſcheint 
und 

üͤber 
die 

Vega 
dinkarrt, 

wohnen 
die 

Weberinnen. 
Die 

Stadt 
erſtrecht 

lich 
noch 

wei⸗ 
ter 

und 
beſteht 

ſchlietzlich 
ans 

Baracken, 
die 

auf 
ſchmalen 

Terraſſen 
hängen; 

und 
ganz 

oben 
aus 

zahlreichen 
Erdhöhlen 

in 
der, 

Selte 
des 

Verges, 
die 

alle 
nach 

Süden 
gewendet 

ſind. 
Hier 

hauſen 
die 

Allerärmſten 
und 

dle 
Bigeunexr, 

Außer 
dieſen 

letzteren 
gibt 

es 
dort. 

oben 
in 

den 
Hcblen. 

in 
Albstein 

und 
den 

Auterſten 
Baracken 

nicht 
viele 

Männer. 
Aber 

deſto 
mehr 

Frauen, 
— 

Witwen, 
die 

durch 
den 

Verluſt 
des 

Berſorgers 
zu 

Armut 
b
t
 

t 
ind, 

und 
andere 

Prauen, 
die 

niemals 
Verſorger 

gehabt 
baben, 

nur 
eine 

flüchtige 
Liebe 

und 
deren 

danernde 
Frhchte. 

Ibnen 
batte 

die 
Vlebe 

niibts 
geſchenkt, 

fie 
hatte 

ſte 
ſelhſt 

zu 
Berſorgern 

gemacht 
— 

üu 
lebenslänglichen, 

Denn 
in 

Anbaluſien 
leben 

die 
Kinder 

von 
den 

Eltern, 
bis 

dieſe 
ſterben. 

Am 
elbend 

kletterte 
das 

G
e
r
ü
c
h
t
,
 

daß 
das 

Bryt 
aul 

24 
Pfennigc 

geſtieaen 
fei, 

bis 
hinauf 

zu 
den 

Erdhöhlen 
unter 

Weſsalß 
beden 

„en 
wic, 

mu 
vpitgren 

Hieus, 
eyi 

„Ba 
unen 

wir's 
un 

miz 
unſerem 

Wle 
anf⸗ 

Preing 
gelehült 

Kand 
and 

h
r
e
n
n
 

mbe 
gle 

8 
euſt 

aab. 
Sie 

aud 
uüd 

Abre 
nde 

die 
Bruſt 

gab. 
Lachte 

gcauält 
end 

nahm 
das 

Mub 
von 

ber 
Briiſt 

wég. 
Sein 

  

eine 
Brozeſſlon 

durch 
die 

Stra⸗ 

M
u
n
d
 

war 
rot 

— 
von 

dem 
Blut 

aus 
ihren 

Brliſten. 
Sie 

W
 

das.,Olut 
voy 

den 
Lippen 

des 
Kindes 

und 
Legte 

ſich 
S
0
 

deti 
Fußgeſtell 

des 
Kreuzes 

nieder, 
um 

auszuruhen. 

wurde. 
Jene 

Miſtter 
war⸗n 

der 
Nacht 

geſtorben; 
und 

die 
Leichenträger 

erſchtenen, 
um 

ſle 
ſortzutraaen. 

Frauen 
lieſen 

durecheinander; 
elnige 

bekreuzten 
ſich 

vor 
der 

Leiche, 
andere 

rieſen 
bie 

üigdonna 
an. 

Es 
war 

nichts 
Neues 

für 
oieſe 

Menſchen 
den 

Tod 
zu 

ſehen: 
ſie 

waren 
daran 

gewöhnt, 
ihn 

binzunehmen, 
wie 

alles 
andere, 

was 
das 

Leben 
brachte, 

und 
ihr 

lelchtes 
Naturell 

balf 
ihnen 

ſſver 
alle 

Schatten 
weg. 

Aber 
die 

barte 
Wirklichteit 

hatte 
ihnen 

etwas 
Neues 

aufgedrückt, 
ein 

Schickſalstropfen 
war 

anf 
ſie 

gefallen; 
und 

ſie 
fanden 

ein 
Wahrzeichen 

in 
der 

Leiche 
der 

Nachbarin, 
wie 

ſie 
ſie 

in 
der 

Racht 
gefunben 

batten 
mit 

bdem 
kleinen 

Kinde, 
das 

auf 
dem 

exſtarrten 
Körvar 

berumkroch 
und, 

nach 
der 

Bruſt 
ſuchte. 

„Kun 
flieht 

ber 
Funger,“ 

ſagte 
eine 

Fran, 
als 

der 
Leichuam 

von 
den 

halbberguſchten 
Träaern 

voßn 
der 

Hbbe 
hinabgetragen 

wurde. 
„Jawohl, 

zum 
irchnof!“ 

er⸗ 
widerte 

eine 
andere, 

ů 
In 

ihnen 
ſtecte 

die 
Pautt, 

berelt 
zum 

Ausbruch., 
„Zum 

Lirchbof, 
jawohl!“ 

Das 
mar 

das 
Reſuktat. 

Die 
verzweifelte 

Außſicht 
tilate 

alle 
phantaltiſchen 

Hoffnungen, 
aber 

blok. 
um 

die 
Wirklichkeit 

in 
die 

Wolken 
zu 

heben 
und 

ihr 
den 

Glanz 
der 

Phantaſte 
zu 

verleiben, 
— 

die 
Wirklichkeit, 

ſich 
ſatt 

eſſen 
zu 

können. 
Uut 

im 
Wirrwarr 

der 
Gedauken 

und 
unter 

dey 
vielen 

Rufen 
war 

einer, 
der 

traf 
und 

zündete 
„Vana 

ocho!“ 
In 

dieſem 
Schrei 

hatten 
die 

verworrenen, 
taftenden 

Gedau⸗ 
W
 

bre 
Vormel 

geſunden, 
und 

er 
aina 

von 
M
u
n
d
 

zu 
und. 

ů 
—
*
 

„
P
a
n
a
 

ochb!“ 
— 

„Das 
Brot 

bis 
auf 

acht 
Miennlae 

binab 
wie 

in 
alten 

Tagen!“ 
Das 

war 
bdas 

(luück. 
das 

ſchwindelerxegende 
Ideal, 

das 
niemand 

aufgab. 
Und 

ſede 
Höhle 

hallte 
wider 

von 
dem 

Ruf 
und 

entfandte 
ein 

zer⸗ 
lumptes, 

balbbekleidetes 
Weib 

in 
die 

Reihen, 
ů 

Der 
Feldruß 

gellte 
in 

die 
Baracken 

hinein 
und 

gab 
Aut⸗ 

wort 
auf 

ibre 
Träume, 

die 
Bewobner 

erivachten 
ud' 

gollten 
ihren 

Tribm: 
„Van 

a 
ocho!“ 

Wie 
ein 

lalter 
Wind 

wehte 
es 

Uber 
die 

Höhen, 
4081 

Albalein 
hörte 

den 
Rüf. 

Nur 
die 

Stadt 
da 

unten, 
die 

Stadt 
der 

Wohlbabenden 
lag 

ſchweigend 
im 

letzten 
Morgenſchlummer. 

Dort 
oben 

auf 
dem 

zußerſten 
Rande 

ſtaud 
eine 

Kirche. 
Auf 

dem 
Platz 

vor 
der 

Pirche 
war 

eine 
alte 

Kauvne 
in 

die 
Erde 

gepflonzt. 
Die 

Frauen 
aruben 

ſie 
mit 

ihren 
Nägeln 

beraus 
und 

rollten 
ſte 

auf 
die 

Brußtwelr, 
Da 

lag 
ſie 

nun 
und 

wies 
verhängnisvoll 

auf 
die 

Stadt 
binab 

— 
die 

Zeit 
batte 

ſle 
mit 

Erde 
geladen, 

Und 
die 

Scharen 
dränaten 

weiter 
durch 

die 
bundert 

Gäßchen 
von 

Albaiein 
hinab. 

„
V
a
n
 a 

ochol“ 
Albalein, 

die 
Stadt 

der 
Weberinnen, 

gab 
Autwort 

und 
leiſtete 

ihren 
Beſtrag. 

Auch 
Müliner 

wollten 
ſich 

dem 
Zuge 

anſchließen; 
ſie 

wurden, 
a
u
s
g
e
p
f
t
ſ
f
e
n
 

ir 
brauchen 

ſie 
nicht! 

Kort 
mit 

ihnent“ 
Und 

die 
Gaſſen 

p»ien 
eine 

raſende, 
verwilderte 

Heerſchar 
von 

Lnmpen 
und 

Geſchrel 
auf 

den 
großen 

Marktplatz 
aus. 

Dort 
holte 

ſie 
der 

Zug 
der 

Männer 
ely, 

dle 
bie 

tote 
Frau 

zum 
Leichenhauſe 

trugen. 
Ste 

war 
mit 

ihren 
beſten 

Kleidern 
angetan 

und 
unbedeckt, 

wie 
es 

Sitte 
in 

Andaluſten 
iſt, 

und 
hatte 

oͤle 
Arme 

über 
die 

Pruſt 
getreuzt 

zum 
Zeichen, 

daß 
ſle 

Mutter 
geweſen 

war. 
Einem 

ſungen 
Mädchen 

ſaltet 
mau 

nur 
ble 

Hänhe, 
und 

zwiſchen 
ihnen 

bringt 
wan 

einen 
Strauß 

von 
nicht 

aufgeblüthten 
Blumen 

au. 
Der 

Echwarm 
erkannte 

die 
Tote. 

„Da 
iſt 

flel 
Eeßt, 

wie 
uns 

anlichelt!“ 
rief 

eine 
Frau. 

(Cie 
iſt 

eine 
Heillge, 

le 
Heiliae 

deß 
Brotes! 

Ein 
wilbes 

Geſchrei 
brach 

1o, 
und 

die 
Horde 

umringte 
bie 

Leichenträger 
und 

nahm 
ihnen 

die 
Tote 

fort. 
Sie 

wurde 
in 

der 
Prozeſfion 

von 
den 

fanatilchen 
Frauen 

getragen. 
bett 

Der 
Hunger 

war 
entſeſſelt, 

der 
zuüͤgelloſe, 

alles 
betäu⸗ 

bende 
Hunger, 

aus 
zebntauſend 

ojfenen 
M
ü
n
d
e
r
n
 

ſchäu⸗ 
mend. 

Heiſexe 
Flüche, 

ſchmutige 
Rufe, 

wilbes 
Gelächter 

erfüllten 
die 

Luft. 
Durch 

Zacolln 
trieb 

der 
Strom 

mit 
dem 

Leichnam 
an 

ber 
Spibe, 

nach 
Bivarambla 

hinab. 
Die 

Fen⸗ 
kterſcheiben 

der 
Muſterläden 

von 
Zacatin 

flelen, 
von 

Stein⸗ 
wilrten 

getrofſen, 
klirrend 

zur 
Erde, 

alouſten 
wurden 

eingeſchlagen. 
Waren 

vernichtet. 
ů 

Man 
brana 

in 
bie 

garotze 
Konditorel 

zu 
dem 

Vorſitzenden 
der 

Häckerinnung 
ein. 

„Saa 
Panta 

ocho!“ 
ſchrien 

ſie 
und 

zielten 
mit 

Steinen 
nach 

ibm. 
„Senioras, 

Senſoritas]“ 
faate 

er 
zitternd. 

„Hier 
haben 

Sie 
Grot, 

Mehl, 
Kuchen. 

Nebmen 
mich 

alles, 
0
5
 

au-Weinem 
Laden 

iſt; 
aber 

waßen 
Sie 

nicht, 
mich 

anzurübren 
„Faſn 

Vaua 
vchol“ 

beulten 
künfzig 

Stimmen. 
„Pan 

a 
ochol“ 

murmelte 
er. 

ter 
kaun 

er 
es 

wohl 
lagen, 

ttenf 
loll 

V 
laut 

au? 
der 

Süraße 
vertünden!“ 

Und, 
f 

gerrten 
ihn 0

 
Hen 

Vaben 
und 

ſübrien 
ibn 

K 
rer, 

Mitte 
ſort, 

urcth 
Stüte 

und 
Schlt 

1( 
ibr, 

wol. 
0
 

vur, 
e
 

Dicr K
 

'e 
üu 

beieiligen. 
„Dört 

40r, 
wie 

gut 
lIt. ee 

mit 
uns. 

öle 
Liel“ 

„Her 
ſohis 

Alauben, 
bath 

es 
Len Broiorets 

erbobt 
vall“ 

  π
π
π
ὴ
ϰ
ÿ
y
—
 
e
e
e
 e
e
e
e
,
 

 
 

„Wie 
feit 

er 
iſt, 

der 
Engel!“ 

u
U
n
d
 
g
u
t
m
i
l
t
t
a
l
“
 

ů 
M
a
n
 

kutff 
ihn 

in 
A
r
m
e
 

und 
Beine, 

ſaſile 
lun 

unters 
Kinn 

ud 
ſtreichelte 

ihn: 
eine 

Zigeunerin, 
deren 

unteres 
Geſicht 

faſt 
vom 

Lupns 
weggefreſſen 

war, 
machte 

Miene, 
ihn 

zu 
füſſen. 

Er 
ſant 

auf 
dem 

Hüäraerſtein 
um, 

halb 
vom 

Schlane 
getroffen, 

und 
blieb 

liegen. 
Der 

Hauytſchwarm 
mft 

dem 
Leichnam 

ſchwenkte 
berelts 

anf 
das 

breite 
Vivacambla 

ein. 
Die 

anberen 
eilten 

nach, 
Au 

der 
Biegung 

ülberraſchten 
ſie 

eine 
iunge 

Frau, 
die 

guf 
d
o
m
 

Wege 
nach 

der 
Kathedrale 

zur 
Morgenmeiſe 

war. 
„Saa 

VPanna 
ocho!“ 

ſchrien 
fle 

und 
Uümringtem 

ſte 
lachend, 

Die 
F
r
a
n
 

ſtarrte 
iht 

die 
verzerrien 

Geilchter, 
dle 

unter 
den 

Mockennarben 
ſo 

rot 
waren, 

als 
hätte 

es 
Blut 

gexeanet, 
Jeind, 

M
a
d
o
n
n
a
 

Mutter 
meiner 

Seele!“ 
ſammerte 

ſle 
und 

 
 aͤnt 

zwlſchen 
den 

Rafenben 
in 

die 
Küle., 

„Wasß 
hab“ 

ich 
ae⸗ 

tan 
daß 

ich 
in 

ſolche 
(Geſellſchaft 

aerate?“ 
„Solche 

Geſeffſchaftt 
Hört 

thr. 
te 

ſpuckt 
auf 

nus!““ 
„Wrelft 

ſiel“ 
ſchrlen 

einlae, 
„Neiunt 

ſte 
mit!“ 

Abex, 
ſchun 

war 
der 

Hauptſchwarm 
wieber 

In 
Heweanng: 

Präfelten!“ 
Und 

man 
ſolale 

und 
lletz 

ke 
egen. 

E 

Der 
Aräſekt 

wohnte 
am 

Raude 
der 

Stadt, 
von 

wo 
er 

die 
Vega 

und 
die 

Sterra 
Nevada 

überſchauen 
konnte. 

M
a
n
 

war 
ſveben, 

aukgeſtanden, 
und 

alle 
Fenſter 

des 
Valaltes 

waren 
der 

Morgenſonne 
gebfjfnet, 

ů 
An 

eiulem 
ber 

olfenen 
Fenſter 

des 
Exdgeſchoſſes, 

biuter 
dem 

gebllhreuden 
Etſeugitter, 

tanzte 
trällernd 

ein 
ſitiges 

»Mädchen, 
Ste 

war 
iim 

lurzen 
Morgenkleibe, 

und 
bas 

Haar 
hing 

ihr 
loſe 

über 
die 

Schultern 
herab. 

Ahre 
Augen 

waren 
groß. 

Sie 
übte 

ſich 
in 

La 
Seviljaun, 

und 
an 

den 
Händen 

hatte 
ſie 

Kaſtagnetteu, 
die 

mit 
langen, 

ſarbigen, 
über 

die 
Parten 

Handgelenke 
herabfallenden 

Seidenbündern 
geſchmückt 

W
w
a
r
e
n
.
 

ů 
· 

M
i
t
t
e
n
 

im 
Tanze 

blelt 
inne 

und 
lachte 

— 
ſie 

hatte 
den 

Feldruf 
vernommen: 

„Pan 
a 

ochol“ 
Waß 

mochte 
das 

bedeuten? 
Es 

klang 
ſo Apanig: 

Elnen 
Augenblick 

ftand 
ſie 

da 
und 

lauſchte, 
die 

Hände 
in 

den 
Hüften, 

aüf 
dem 

Sytunae, 
den 

T
a
u
 

wieber 
zu 

beglunen. 
Daun 

machle 
ſie 

ein 
vaar 

kleine 
Höpſer, 

um 
su 

verfuchen, 
ob 

die 
neuen 

Worte 
lich 

nich: 
multelnfligen 

iietzen: 
„Pan 

a 
ocho! 

Panſa 
ocho! 

Tra 
kra 

. ..“ 
Aber 

es 
ging 

nicht 
recht, 

Neue 
Wite⸗ 

und 
neuer 

Lürm 
lock⸗ 

ten 
ſie 

aua 
Fenſter, 

und 
da 

ſaß 
ſie 

bie 
erſten 

der 
Rurſen 

der 
Revolntion 

vor 
dem, 

Palalle 
berbeiürbmen, 

Sle 
hatten 

einen 
Leichnam 

in 
der 

Mitic, 
unt 

dat 
Mäbchen 

horte 
0 

ans 
150Sa0ß 

mit 
bem 

Präfetten!“ 
Da 

(loh 
ſie 

Angſtlich 
auß 

dem 
Saal, 

Die 
Tormache 

wurde 
beiſeite 

geſtoßen, 
der 

Palaßt 
Uber⸗ 

ſchwemmt. 
Man 

führte 
den 

Präfekten 
im 

Ttiumphe 
hlnaus, 

und 
der 

Bua 
ſeßte 

ſich 
wleder 

in 
Peweaung 

— 
nach 

dem 
Rathaus 

hiv. 
Dort 

ſollte 
das 

Oberhaupt 
der 

Stadt 
Gericht 

Über 
die 

Bäcker 
bälten 

und 
dem 

Volke 
Brot 

geben. 
Er 

war 
ohne 

Kopfbedeckung 
und 

machte 
E
i
n
w
e
n
b
u
n
g
e
n
;
 

aber 
es 

halfen 
weder 

Bitten 
noch 

Drohungen. 
Er 

müßte 
deu 

Kexentanz 
mitmachen. 

Auf 
dem 

Platz 
vor 

dem 
Rathaus 

wurde 
halt 

gemacht. 
TDer 

Präfett 
ſand 

Gelegenheit 
leinen 

Bußloeiſtern 
Duunch 

datz 
Tor 

ins 
Nathaus 

zu 
entſchiühpfen. 

„Hebt 
uns 

Brot!“ 
rief 

ble 
A
i
a
e
 

und 
wollte 

imm 
foinen. 

Aber 
dad 

Tor 
wurde 

ö
n
a
e
ſ
c
h
t
a
g
e
n
.
 

„„Eine 
Weile 

johlte 
und 

ſchrie 
man, 

Vonn 
wurde 

ber 
Lärm 

gebämpfler 
und 

0
0
8
 

in, 
Gemurmel 

über. 
Aller 

Biicke 
waren, 

zum 
Valkon 

binauf 
gewandt; 

man 
erwartete, 

baß 
der 

Präfekt 
herauskommen 

und 
eine 

Auſprache 
balten 

wüürde, 
wie 

er 
es 

immer 
am 

Geburthtage 
des 

Köntas 
tat. 

Uber 
ber 

Nräſekt 
lleß 

ſich 
nicht 

wieder 
ſehen. 

Man 
ſtien 

DProhlngen 
aus, 

jchrte 
nach 

ihm 
und 

nannte 
iiri 

ſeig 
und 

Verräter: 
„Er 

bat 
unzßz 

hintergangen!“ 
— 

„Er 
hält 

es 
mit 

den 
Bättein!“ 

Die 
Genſterſchelben 

des 
Kat⸗ 

auſes 
wurden 

eingeſchlagen; 
und 

man 
machte 

Pitene 
bas 

or 
zu 

ſprengen. 
Eln 

vaar 
Fußgerdarmen 

rückten 
interm 

Nathanſe 
hervor. 

Mit, 
Steinwürſen 

wurden 
ie 

äuriſck⸗ 
getrieben, 

„Der 
Präſekt““ 

würde 
geſchrien. 

„Wir 
wollen 

mit 
dem 

Präſelten 
reden.“ 

Da 
ertönten 

Gnfſchlage 
auf 

den 
Straßen, 

reitende 
Geu⸗ 

darmen 
ſprenaten 

in 
Reih 

und 
Maep 

8L 
ben 

Markt 
und 

ben 
u. 

mit 
ihreu 

Sübeln 
aul 

die 
Meuge 

ein. 
Frauen 

wür⸗ 
jen 

nlebergerttten 
üile 

zu 
Bodc, 

ge 
6 

en, 
Die 

Ointertten 

  

bräugten 
nach, 

um 
den 

Saübern 
un 

exbehufen 
zu 

ent⸗ 
60 

'en, 
elnlae 

telen 
hin, 

und 
ihre 

vor, 
Schreck 

18 
barrten 

weſtern 
ſraten 

eu 
ſonen 

bexum, 
Uuper 

Mücden 
und 

ellenden 
Schreien 

flohen 
die 

aufgelöſten 
Scharen 

durch 
die 

Echtensraßen 
fort 

uU0 
Wberſteden 

jen 
Daatehin 

Kahre 
en 

Gendarmen 
und 

einigen 
verletten 

Frauen, 
bie 

an 
dem 

ii⸗ 
0 

des 
ESpringbrunnays 

en 
44 

c0 
Ver't 

uin 
G
a
 

ommen. 
Ub 

initten 
anf 

dem 
Platze 

la 
Der 

ů? 
aubhafte 

der 
heril, 

Der 
Peiiſa 

Uungerten 
Mütier, 

der 
NMürthrerſn 

von 
eſte 
vac 
A
ü
i
 

A
e
 
M
P
I
M
 
M
a
a
l
 

U
 

Wwar 
50i 

V 
hit 

antworten, 
uUud 

Mas 
„Dle 

Waffaaters 
ber 

leerenn 
Wblen, 

c
i
e
r
l
a
s
)
 

  

wer; 
‚ 

  

Das 
Geſpräch 

in 
der 

Racht. 
Zum 

Revolullonstag 
von 

Irledrich 
Wendel, 

abends 
rcſilos, 

bahig, 
aes 

Hewefene 
brüfat 

öinter i 
r, borchte, 

wübrend 
der 

Menſch 
da 

vor 
ihm 

im 
Arelle 

det 
Swpagen 

d. e
h
u
b
i
 

nilfelnd 
5
*
 

Wabtrrebete 
au 

5 
Schlagen 

der 
Räder, 

und 
eine 

ſelſame, 
kindbaßle 

die 
lexlon 

beluſtigte 
ibn: 

dies 
iſt 

nun 
aler 

orqusſicht 
nach 

auf 
lange, 

lange 
Zelt 

dle 
letzte 

Eifenbahnſahrl, 
die 

du 
machſt.. 

in 
Abenbeſſen 

wurde Uit 
racht 

und 
langſam 

abgegeſſen, 

D 
d 

ed 
, L,u Seuiiic 

i., 
goih une 

H, iln 
‚ 

na 
x 

ableit 
er 

ſich, 
entlleß 

die 
Ferren 

und 
begn 

ſſch 
ſn 

508 
Schlaf⸗ 

Warf 
ſich 

in 
dle 

ſtiſten, 
wintte 

den 
tummen 

Vatat 
zur 

Tüx 
binaus 

und 
brehte 

bas 
Licht 

ac, 
Bon 

Schlgf 
war 

teine 
Rede, 

YAn 
1
 

Eillle 
endlicher 

Ein⸗ 
famkeli 

würden 
Die 

letzten 
grellen 

Wrelgniſſe 
dentlichere 

und 
kontrolliertare 

Griunerung. 
v
 

Eine 
Krone 

war 
berſplelt, 

ehenttich 
doch 

ein 
lolles 

Siuck 
von 

bleſem 
Gindenburg, 

pledb 
Senehmen 

bei 
der 

lehlen 
ammenkanft 

hene 
ntorgen 

Liißt 
den 

Herrn 
relfen, 

kügt 
diei 

Augen 
niedet 

im 
entſcheidenden 

Wöoment 
und 

alviert 
ſich, 

ie 
ja, 

aites 
Hauß, 

man 
bleſbe 

im 
Land 

und 
M
m
u
 

nicht 
watzrp. 

Gubendorſf? 
Er 

war 
immer 

ein, 
unlhnpgtölſcher 

Labhi, 
Nervenſchock, 

Nervenkratzen 
Micht 

wahr, 
Gerr 

Velbwebel, 
wenn' 

brenztich 
wird, 

meldel 
man 

ni 
krant! 

Rur 
er 

nattirlich, 
er 

K9 
3 

nicht 
krant 

melden] 
Eine 

Rtone 
iſt 

verſpiell. 
Aaſe 

in 
das 

eigenikſch 
geweſen, 

wie 
lam 

daß 
doch? 

Die 
Goßiatdemotropen, 

hel 
, 

beſtänden 
auf 

der 
ankune; 

eß 
war 

lein 
Reben 

mit 
ibnen, 

es, 
war 

iben 
Hahn 

geber 
ie 

behauden 
auf 

ihr. 
U 
man' 

glauben? 
Du 

Iteber 
Wott, 

wie ic, 
iit 

man 
an⸗ 

ů„ 
geſchwindelt, 

worden 
die 

Koten 
*
 

Anbiurch, 
wie 

oft 
und 

wie 
frech! 

Es 
kann 

alles 
dudert rect 

en 
fein, 

Wian 
flußei 

Beſtimmt, 
ganz 

be⸗ 
u 

ſol, 
Dingen 

micht 
sitrecht, 

ſ
l
n
m
 

L
n
 
400 

Dit 
Sabet 

ten 
die 

Hand 
mii 

im Solele 

i 
e
,
 

Aber 
ſich 

die 
Arbehter 

warm 
ſhalter 

miiiffent 
Hätte 

mant 
ber 

es 
waren 
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n eändert. 2 1 . — E 

Diudung hat e üngebren, utz Mleime Madqrichiemn ö 
m Mönictten von ſeinen 'ehntern ungerecht⸗ — er in den Kür iuctiet 

andel kür ögs 1. Haldiahr 1992 iſ fertigt baße Breiſe Eferdert bal, Engaliſche Kiclenlujtſchiff⸗Pläme. Die enalilche Reßserung 

  

     
jetzt ſtälktiſch endgülkis feitgeſtellt. Faſt auf iedem Geßiät Stabiligerntig der bäniſchen trone. Der nom däniſchen hat eüten, Vertraa mit dei⸗ Bickerswerken in Sheffield ab⸗ 

matßt ſich jeboch in der Ausfuhr ein Rückgauß bemérkbar, Kabinett Stauning eingeſs Palutargt bat jeine Arbeiten geſchloſſen, auf Grund deſten die Werde ein Rieſenkuftſchiff 

iſtimmict ſchi von fünf Milltonen Kubikfuß baut. Wie der Direktor der 

ö dagegen in der Eiiſuhr eine Jüuahme, ſo daß die olniſchs beerbet. lägt er der Regiexuna eine vor⸗ 8 

x‚ Handelsbilang ſeit März 1024 in erbeblichem Maße paſſiv läufige Staß ng Und allnößtiche Angleichnng der Werke. Kheodor Dawirn, in einen Rede in Sheffield aus⸗ 

* iſ. Die utchſchnittliche mongtliche Ein⸗ und Aüsſuhr in Krone an dis itrität vor., Die Natt nalboné ſoll in Zu⸗führte, würde das, norie Lugliſche Luftſchiſf um 10 Prozent 

Jahre 1383 beirug in der Einfiihr 93040 Zlotn und in ben famenarbeik mit der Pea, Ekung eit ſeſtes Verbältnis der gräßer ſein als „S. R. 3. Die wirkfchaftlichen Erfolche det 

Ausfabr 90 632 Blotn. Im Nabre 1921 waren, 25,M bWin Ebfniſchen Valutg Bollaß, efttförcchend dem gegenwär⸗ Luftſchiſfahrt hingen in weitem Umfange, davon ab, ob man 

aßlen: n Januar, Einfußbr 80 850, Ausfußr eIs, im ſigen Geldwert Ber Löne, ſchaffen. Dieſer Zuſtand iſt vor⸗einen Mutor bauen könne, der es ermögliche, 10 ul rin⸗ 
merikd Lin⸗ 

ü Pebrntt Gniuhr 107 103, Aüsführ 112 202; int März, Ein⸗ läufig bis zunt j, Jükli Duntgedacht. BSenn ſol der Wert ſogar für einen „Weckends⸗Befuch“ nach 2 

E 

  

   

  

i ; feli 102U gedacht. v 

Ussühr 121. Usführ 113 511: in Aökil Ginfuhr 140 430, beér Krone in hälbſährigen Pengden vis Vart gcöbsben wer⸗ gen. „Wir erwarten, ſo ſchloß Dawſon, „die Reiſe nach 

Ausſuhr 121381: im Mai Sinfabr 140Jae⸗ Ausfuhr 121973; den. Der Staat ſoll durch die Bahlung ſeiner. Schulden anAmerika in zwei Tagen znrücklegen öu können.“ 

im Junt Einfuhr 123 135, Ausfuör 80 585. Slöth. die Nationaibank ii 2L Wsduige e Papiergelbuni⸗ Das Ende eines Afrika⸗Naturforſchers. Reuter meldet 

Eis Pelsiſges Aündbekümonpher. Die volniſche Reaie⸗iüls, errüglicagt. Lletdesetit mde über die ſtaatlichs aus Nairobi (Oſtafrika): Der Naturforſcher und bekaunte 

kuna beabſichiint, ißhren Einihahmen eine nele Auelle au ei⸗ Stener⸗, Joll⸗ und Anleibevoßtik werden nicht gemacht. Die Jäger van Waiteville, der ſich in Begleitung ſeiner Tochter 

ichliehen und zwar durch Errich ung eines üsdordmehbools. Taatigvathant sol von der Hitiche die veplergeld ig Gord an der Grenze zwiſchen Ligauda und dem Kongoſiäat aulf der 

Der Rian will ſih auch die CErſabrungem wie anbdeße Aunſer⸗⸗ Aanmten aPabndteiairnden Forſchſebtogen Jagd nach eine ißen Rhinozeros füir das Muſeum in 

den. Man will üich auch dic Erfahrungen, die andere minſſter Stamüing wird eutſprechende Vorſchläge dem Bern h einem weißen Rhinozervs für dus Lat⸗ 

Staaten miit dieſem Monopol gemacht baben, wie 8. B. Reichstaa vorlegen. — 5 ů Bern befand, wurde von oinem Löwen angegrifſen und 

Juavſlawien zunüßf machen. — — Sentſche Nehlen fär Argentinien. Vor kürzem iſt ein ichrecklich zerfleiſcht. Er ſtarb nach 30 Stunden. 

Die Xe Textilinduſtrie macht gegenwärtia eine Krife Vertraa mit Argentinien Zaitende gekommen über die Lie⸗ Die ſtaatsgefährliche Gloſſe. Von der Strafkammer in 

von einer Sixkfe ünech. wie ſie es bis jeit tuoch nicht erkebt feruntg votl 175 500 Tonhen Steinkohlen für die argen⸗ Därmſtadt würde der Redakteur unſeres dortigen Partei⸗ 

balte. Die Brydüktion hat ſiih heute auf die Hälkir gefeukt. niſchen Elektristiätseſte, ie, bisden ‚ſtäandig aus peu blattes, des „Hefüſchen Volksjreundest, Genoſſe, Geißiage;. 

Selbit in der großen Kriſe des Fahres 1912 betrua der Pro⸗ Bergwerken von Südwakes beliefert worden ſind. Neben wegen Abdrucks eines ſogenaunten „Glaubensbekenntniſſes“, 

üaktians! nicht mehr als 15 Pryzent. Heuie ſallen anſehnlichen Auſträgen ſeſtens Italiens und Argentiniens das mit den, Worten GCat „Ich glaude an den, aunnch⸗ 

anf eine⸗ „nei s„ae in der Woche 005 ie macht die Nachkrage nach dertſchen Koßlen auch in anderen ticen Dolle, und eine Katire anedie Inflatton barſtellte, 

p — —5— —SEe hr 66 Eaßg Kr,füdamerikaniſchen Stääten imnier größere ortſchritte. wegett Umdrehung der Formel des chriſtlichen Glaubens⸗ 

beiter genenkber 93885 im vorigen Herbſt. Die rücktänfſoe le Handelsbilanz ů bekenntniſſes zu 200 Mark Gelbſtraße verurteilt, Der An⸗ 

Bemegung in der Beichäftiaung der Koögzer Induſtrie ſcheintz Dle Hauderspilarrz Hrchekreras in den erkten 6 Monaien askſagte mar em Frübiahr vor dem Bezirksſchöffenaericht in 

öa nicht abgeichloßen zu — — —* kend ii, glei, ihen Letü rauen 'peß Boriahres Ein arhamtt Sttatscumauichethin ien aie tat die Wannme der 

e Württeigerten Huterriſe. S viele EE —n eten & u. Des, u Ee Waſſti Gäaksanwaltiſchaft hin kam die Strafkammer unnmehr aun 

ſchmekten zwiſchen den beteiligten Kreiſen und dem Heiths- borts de lieſ ich in Ceptend riau, Kib Piilionen Aes Ime dieſem unnerttändichen Urteil —— 

heiriichafksmiihikerium ſowie deit Preisorllfungsſtelten Ber⸗äund der Wert 8—3 679briS bp, B8S i‚? Millionen Franken 40 MWillionen Piund Seeſiſche in ſechs ochen. An mie 

kendlunten wegen des von dem Groshbandelsverbanb des und aorikebet Ees Exvorts anf Siiht Milkionen Franken⸗ ſodak Fiſchmärkte in Curbaven und Hamburr ⸗„Altona wurden im 

Serrenhnifachh fengeſesten einßeitlichen Großhandelsku⸗ ſich ein Ueberſchuß von Eün2) Milliunen Frauken ergib:: September je 10 Millionen Pjund, im Okteber 12-Millionen 

Stinnes in, der ölterreichiſchen Kilmindaſtrie Nach einer [Pfund Seefiſche. zumeift Heringe. angeliefert. In Geeſte⸗ 
ſöhleures Doet 30 Prbzent auf die Leitsdpreiſce. Wäbrend Siinnes in⸗ 0 
5ie Bebörden öieſen Zuſchlag weſentlich überleßt bezeich⸗ Meldung auß Wien . in S ſichek, San der Skinnes⸗ münde kamen 8 Millionen Piund an. das ſind insgeſamt 

geten. 188225 Ser Serbend dte Feßſrgzung eines zeringeren Könäeſt zie Bits ilin e S. in enes bei Wien üernimuit in ſechs Wochen 40 Millionen Pfund Seefiſche. Ein großer 

Buntdianes as. Der Reichstwitiſchält miniſter beontrante utts mik dieſer Geſ⸗ „ zaitels Hittekränkt eine autsgedehnte Teil der anaelieferken Heringe gent in der Haupiſache kn 

Xsaid auf Stund der Karkelibetorbuuna beim Karkell⸗ Nilmpröbuktlön in Beſterreich ztt betrekßen beapfichtint die Konſervenfabriken. Die deutſchen Oſtſecfänge an He⸗ 

Keriabf ern Irrieil. daß bic benachteiliaten Weriraasteile von Die Schistsneubanten der Welt. Nach dem Llopds⸗Schiff⸗ingen bleiben hinter dieſen gewaltiaen Ausbeuten aus den 

— — eten bous ie (ün Veiſen mis einen Donkoten- vebntsenaeſten waren Kane 841 20 der ganden Welt 16ll..„. é„. . nß der Rorßſee lehr wekt zurück⸗ 

eiſe einem Slinroten⸗ Fahrzeitge vas ſuſammen Tonnen im Bau. Von Anſchlas aufein Waſſerwerk. In dem Schacht des Waſſer⸗ 

Aer Anffäclen uöaelATuben wären. Ser Grochand-teuer⸗dém neuen Sthiffsrahm 1922½1 entfieten., 874 658 Tonnen wertes vun Sult iſt ſaviſhen den Handewafferleitunss. 

Faud Sat nun feine Breisbinduna mü Tokoritger WSirkungmaif Damvfſchitße. 11.005 auf Sehler. 253 Vrosent waxen für (rhühren elne große Menac⸗ Sprenaſtoff entdeckt, die genſigt 

anselbben Bantit it zwar der, Tafbeſtand für. die Pran⸗ Oelfeuernna Tonien er,Suulk zählte man 29? Motorſchiffe fätte, das gauze Waſſerwerk in die Enft in ſorengen. Das 

ſante Rieriiateichertiärung befeittal; der Lalbeſtand jebecb,un, Aiieict, Tanneg, im Kuli 1924 war die Zahl auf 1950Scheitern des Anſchlages iſt nur dem Verſagen der Zünd⸗ 

der den Witalredern ein Ractrittsrecßt auf alle in den les⸗ I Matortchitfe von 1975 798 Tonnen gewachſen. vorrichtung zu danken. Der Täter iſt unbekaunt. 

November⸗Verkaufsa⸗ 
:::: Leib⸗, Tiſch⸗ und Bett⸗Wäſche 54.— —4‚.— ber. GewCeben tr. 3.73. 

Eiatel- 45 feimmeultene Streifen Aumüchturg b. S5 ov vy 2* 
— Hine. allerveveste For- — H 8 1mH. in gtei- ́PWSWPSPPEE Handtücher und Küchentücher 

eete Wäſcheſtoffe u. Baumwollwaren 
E I Faen .. . MHeier 12 s0 

Aürüsüeb5M Kr. WiS a Mas I68 Peleur ue Laine e, Wal Wen 1250 in qualitativ huchwerligen Waren Zu ſehr hilligen Preiſen zum Verkeuf geſtellt u. dlllen um Beſichtigung 

Schtlrzen Strumpie, Socken Stickerelen, Besätze Sardinen 

MEUmmer VehiiEen 1⁰⁰ Danensiünnier- — E* Stiekerelspütren : a. 58. 0 7 Künstler-Hurtinen 2 b u2. LbieD 

———————————————————— Shzeternieminme ev :. ge, Madras-uarülnen reakré— .eHen 
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—— — jüIngaber Ekuistian pelersen Edthaus zzopengasse 69, Stoße Scharnackergasse 6-2, Heilige-Seist- Gusse 14-16 
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bar günnigen Ernteansjichten wegen. kein Gehör geſcheukt f die Reichen ein Intexeßſe an der Verbeſterung der Schulen, 
  

  
  

  

e Gehör au ſinden.“ korben mar. — 5 o daß Pie Hebung dr Boßssbilenna geſichert iß. Erd nuch 
En öů In dieſem Augenblicke wären bie beiden dann in einem der Zurückt des vi Lebensjabres wi 

ů Lvans Baner⸗. gewißen Sinne Schickſalsgenoßen dewefen. Die Zertumvte, Lücht mun benäpigten Auaßen unß Miadehen jondern anch 

Ae Us eher Ermbenetr eine TFram fiehen. Die Eus keinen neuss — ihr Kleid anſchaffen und ſolchen, deren Eltern das nötige Kleingeld baben. mögli- 

— Die Eübe nht etma. Seil arsch Daan eine gewiſe Aktiwiiat, der V der die Meb zes Rohßoftes dazn nicht jein, Schüker und Schülerinnen einer höheren Schule zu 

Ee oetr Fürrgie gebört. hie vie nicht mehr Daite, jondernen den bringen könnte: die Umwelt ichenkte ihnenwerden. — 

Eend rkinsanh 54. uſcheile eües vor ſich Fin und ftrraite keiden fein Gebaär. —. Eine ine Lokemni 

bee Sens a EK batis brnD cines anf an Kibe, zas Bieucicht mäßen num die Bamrwallkelder in Somiekireterüns u. Wieſchtnentasttt Edlingen eine 

EE enen ee ien Eier ſs bentbas Mantis a. Dle Vober ant Seinneitbe erpani, pie eine Hinmiidimn enf Pem Geztete 
—3 üE Herene fir. bel ben wrberimbelnber LEerien fein PWiers üa denkbar günis Fiuä. Sie Hader anf dem LBürver des Eiſendahntranävort Darßell. Us if bies eine Elektro⸗ 

2 — 2 der Eran Uus wor Ane nntt V SPieſel Eyßormpclee, Liar Eriiuhung bes ürügeren Seiters 
2 An ines Sase „E in Per Serd: Se Hasen fe nicht hammenigumien, Sie Kran and die Mien p wn in Deiutichland. Pro 
e üien erbane, Sassmeesde, Sie Heser zen Den witßt mrisanber. Sie Samargern, Hel ber nerer Loigrte ber edel Dand 
S * In. Selt f — Bei der neuen Lykomutive iſt der Keſſel 

S ————————— Baite. Die Auge. Die Deit, ie Eüriübinng gu werßeben bie. alte Saßte erlest daben Kampintie ů 
5 Seen — Bafier noch Koble und in von Kraſfüialionen nnabhängia. 

S[ eres ue es *Stan Doffenilliß in Ewinteit zn Wörickt mürd. Sonet g Laßer Leßenderd fer umnlämalicne Gegender, 
— WE riue gutr beS mteins mene Weisheit mehr, haß ö‚ Stepven, Wfiften nüm., unb furaktinniert kadellos.-Die Lo⸗ 

*& SEEEEDen EEs Hasgerlcßen auf Serer fenthen. Weli kothokine hat Fereits 200 Kilometer vöne Umüellnpa au. 

S EErDaE meeilt Eii, Ober Sber Pieie anaemeine Kenmt.- rückgekent uns murüc im Oikoßer nach ber rnificden GSrenge 

vi BEbaf meire Suririmskräft bei ben Denrikſe gebracht, ven wy ßte einem voßen Eifenbahnsus nach Moskan 

S MMDMSDSDSMDSD/ ie ——— ů 
ů RS—————— e ü5 Der Beriiner Sceufpieler Krns Räes iß in. eivöis 

CIIIIIIZ————— 
2 morten an den Folgen eines Schlaganfalles im 

22 E Mürinn. Tie Erantsbaen Maren Sbeniber günitig er vam 48 Jahren geäorben. Mit Arno Rieck verliert 

Aer een Ernanen, pie das bäe Berinen Bübne eiren Komiler, deßen Ralur mit Ber⸗ 

2 D—— Eie deriäloen nn Pessr, ße Hner Mutbrzwit geſeanet war. ů‚ 

2 re r ee Dher Eie, ue 850 Metern in bei dem italieniſchen 

Se e. Pir Seiler mit 250 Metern unter der Erdoberiläcde er⸗ 

— — Salicb eim Wi. 
korſcht worben. 

EEE 2 et ee iü gemendel⸗ Leßs dei Aausamnbun — Saliann eint 
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Bin von der Reise zLTUcR / 

Dr. NMans Bins! 
(Eaer Sruſben 23 

    

    

   
   

  

   
     

    

       
         

       

    

     

     

    

    

       

  

FSAEES IL ir EusrBegttung S n· 
Kein Privatkapitalistischer Prohtrersleherung-Verein, 8 

Lrößter und leistungstiähigater Feuerbestattungsverein der Welt 

äüdchen eber-LereAaiseiss-erbade Deutslieadi 

die man nicht örtsgruppe Danzig 
geushet seinen Mitgliedern nach Ablauf eines Karenziahres volstandig 

h 14 14 kostenlose Emäscherung gegen konkurrenzlos billige Beiträge 

2 2 eira tet Zirka 100 dꝛent billiger als Privz Versicherungsvereine 

Eh Dla e nee Z.-i in 1 Alten 

  

  

  Vereinigung ernster Bibeliorscher 
Jetlen Sonntag, vormittags 10 Uhr 

VORTRAG: Aula Petrischule 
Joder herzlichwillkommen 

Elektriſche Bahn. 
Mit dem 9. Nopember d. Je. haben wir in 

dDem Geschüftsiokal der Fa. A. L. Wachowski, 
Stadigebiet Nr. 9/10, eine Verkaufsſtelle für 
Abonnements · Wertmarten und Schülerkarten 

    

    

    
      

    

  

   

    

        

  

     

Autnshme von 3 Jakte an * 
Wer sich mit uns freigeistiger Kulturarbeit widmen und bel 

       

   

   

      

  

    

    

    

     

     
       

   

    

  

      

  

     
    

   

      

ichtet. 15369 Dersteller- eintretenden Todeställen sich und die Seinen vor Sotgen 

eingerichtett Die Direktion. 0 DreWirebrree, e, EeI 2—— Eart schützen will, der trete in unsere Reinen ais Mitglied-ein 

— PBær Ige Hlanm im güter Fimihl- .Pehe Kug, —— Woltere Ausklintte erteilen dle Ortaledtung ů 

Teilxahluung S , Mia Müstt Lonje cie trelen Sewerkaenarten, Karptenseigen nr. 86 
ů Telephon 6484 oss 

    und al die alch wea dies Sehlelssl runken: 

Zahn-Kranke 
Erstüxl. Ausflihrung in naturgetreuem, 

testsitgendem Zahnersatz. Kronen und 
Brüctenarbeiten in Gold. 

Plombieren wird mit den modernsten 
Apparaten sdionend und gewissenhaft 
ausgeführt. 

Umarbeiten schilechtsitzender Cebisse u. 
en Werden schnelt u. sorgfäitig 

22 bnmtxsten Preisen gellefert. 

meee Pro; enn wan. ů æE Guldon 

Bestes Material u. kunstgerechte Ansiuhrung 
garanfiert durch langjatrige Erlahrungen. 

Conrad Köppen 
Sprechreit 8-7, Sonntags 11-1 Uhr 

Tel. 555 Breitganse 90, 1 Tel. 5355 
2. E&π den Daaxiger Neveslen Wuctrichte,,g. 

Clementine Rerftrt Emestine Corts, EVE b SW. Creie Hei 
Sius, lerr, Korlir;iiel.,.Mabpaspeie ,Ate 
Sünte,Caen WecerAWWdHeteeh, Mer Wübe 

bazu das große Belprogramm 
Spleldsuer 2¼ Stuntl. antangszelt . S. 15. 5.30 

EKommen Sie biite zur 4-Uhr-Vorstelluag 
EIAITIIfH j‚„derZzeit 

   
   
   

  

   
   

     

       

    
     

     

    

   

    

Vom 158. bis 18. November bin ich in 

Danzig. Hotel Voradevtucher Hof, am Bahnho! 
1⁴⁰⁰ 

ẽkünstliche Augen 
nach der Natur fur Patienten iterzustellen und einzuscher 

L. Müller-Url, Augenkünstle 
Lelpzig, Universitätsstrafße 18-20, und Beriln 

   

      
        

          

  

   

  

    

    

        

    
    

       

    
    

   

   

   
    
      

    

0 Lcbnen MMMAImg 
Wir geben hnen Dreis Turnierl 

Wir zuchen 
für umnzer in Dezember zu eröffnendes 

LICEHTSPIELHAUS 

in der Langgasse Mr. 60%/61 einen 

untl po⸗ Kleiner Anæzahlung 
die Waore sofort mit 

Eleg. Herren- 
Damen-Mäntel 

  

   
    

    

   

    
   

          

     
     

      

   

  

pP i 8 — en — a 95 en ‚ üin Aflepbeut. Esbkimo. Flausck 
Sroße Auswahl E und itlen alle Krene im reistaat Danzig, — Herren-A han? 

5 Sie Aboo jett chne Andteng und vich an unserem zu diedem Zwecke ver⸗ 1. nUgE 

bei rOgerer Amwahl lhren Weihnachtsbedarf anstaltéeten PDreiseuschreiben zu beteiligen 

Were wird gegen Anzahlung 
Es Weihnachten reserviert! 

Ebeafn eumürblen alx güü Berngr- 
—— 

   
Eln großer Posten 

billige Regen-Mäntel 

Danziger 
- Textil⸗-Haus 
—α ———n Eräehs D- 

  

  

    

     
   

      

    

      

           

        

AUFGABE: 
Auf ein Blatt Papier schreibe man den Mamen für unser Llehtsplel- 

nNaus, den der belreflende Einsender for den besten hält. Jede Einsendung hat 

die genaue und deutliche Anschrift des Emsenders sowie den Namen der 

Zeitung, welcher das Preissusschreiben entnommen ist, zu tragen. 

öů PREISE;: 

1. Preis: 1 Coventry-Eagle-Motorrad, von der Fa. Motor-Importhaus, 

Plefferstadt I; 
2. Preis: 1 Maumann-NMAahmaschine, V. d. Fa Bernstein & Co., Langgasse 5o; 
3. uU. A Preis: je 1 Germanls-Herren- oder Damen-Fahrrati Vvon der 

Fa. Bernstein & Co., Langgasse 50; 

5. Preis: 1 Frelkarte fur 2 Personen aut allen Flaßen (aur persönlich gülüg 

mit Lichtbild) für ½2 Jahr; 

6. Preis: 1 Freihuarte Ur æ Personen auL allen Pirtzen (nur persdnlich gulkig 
mit Lidnbiid) für ½ Jahr; 

7. Preis: 1 Frelkarte Hur 1 Person aut anen-Platzen fur 1j½ Jahrz 

    

      

  

          
   

    

  

     
    

    

     

    

     

  

     

     

      

  

   

   
       

  

  

   Spiralmatratzen 

  

   
   
   

    

    

9 — 1 Hutasnoein In Werte von Ban ua. ao- mur — 9. bis 13. Freis: in im Werte von Danz. — 8 

dae Schühhaus Leiaer; ar EEEEmerur cbsrtrt aehr präsvent 
14 bis 18. Preis: J6 1 Sutacheln im Werte von Danz. Guid. 50.- ur E Freykor 

   

  

die Partdmerie Jankewitz, Langgasse Nr. 1; öů Màöbelihar. Ianæ en æros 
19. bis 23. Preis: Je 500 Zlgaretten 5S / 24Rbis an. Fress: 46 250 Blge en * der Fs. Zigarettenfabr. J. Borg A. O. Zaptenzasse Lelephon Stün 

Telin ahmebedin gungen: 

    
  

      

   

  

  

   

        

    
    
     

       

     

       
    
      

    

Trellnahmeberechtigt ist jedermann. sofern er seinen Wohnsitz im Freistaat Viollumterrich 

Form Mad in uünem uns — aieiemecliag an das Bürõq Wsnes — 2 ü inę Waorner Schramm, 
Runſ. gepräft. Biol niehrer 
Vorft. Graben 57 ( 

Garantiiext remer 

Bienen⸗Honig 
ver Pid 2 G. ſowie Honie 

hanses, Langgasse Nr. 60161, gesandt werden. Jeder Teilnehmer darf nur einen 
Namen einsenden. Jeder Einsendung sind 2.10 Danz. Gulden inki. Steuer Ius ieden * 

Kemte Brieimarken) beiruingen, wofür jedem Einsender eine Einlaszkarte (Fürr ieden 

Fia bestimmt), Salüg aum emmuügen Emmktt kmerteld von drei Mionaten ror 

erstem Vorstolluntg, ügestemt wird. 
Von den engesencten Memen vuud ausm das Ricklerkoleriom, estenhend 

— — Herren- 

Wiuberdanioſehn 
———— 

  

1. —— ler Motan, V „ Bamen. per Pid. 1 20 C 
2. klerm Rotkr, orstandsmitglied der-IKR“, Dam. Scun-Akt.-Ges. Danxig. ů — Aidt ah Herkaufstele der 

&üAeeeen aaͤnrg ů rreiſtaatimher, Schröter 
DiE= & Welferftadt 56. . Er. ( 

4 Horrn Fochmer von d. BauEhcähAandite Hugo Fechner & Ce.- ü 
S Herrn. Affred Mn,ẽeh,en von der Danziger Llentapie 
Menter-G. en. b. H. Damrig. 

der paSendsie Name gewähk. Fans mehrere Ersender den gleichen Namen 
——— 
SBB——————— 

—— ———————— Auberdem ertigt 

          
         

— D210 5 

EHarmma L. EEEH 11 v 

Eehn,: EE E. Eie ———————— 
DE S= Bainet, 

AiER üicrsPEIIAEATER . m. b. V. 

   



  

   

      
        

         

       

        

       
     

         

    

            
       

  

    

  

  

    
Die erhoͤhten Schnapsprelſe, — 

Ein Genoſſe ſchreiht uns: ů 
Sas Sen. Leu bei den Beratungen über die Erböhung 
der Spiritustteuer im Volkstage ausführte, dak durch ein« 

jolche Erhöhung, die ja auch gleichzeitig eine Erhöhung der 
Schnapszpreiſe nach ſich zieben müßte, wodurch in der Haupt⸗ 
jache die Famiſien der trinkenben Arbeiter in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen würden, weil richtige Trinker auch nach der 
Vertenerung ihren Schnaps rubig weiter trinken würden, 
iſt leiber mur zu ſeht beſtätigt worben. 

Bei einer Informationsreiſe burch dte einzelnen Deſtil⸗ 
len kamn mamn auch heute, trotzdbem die Berienernuüg 
Schnaries fan überall 100 Hroäent beträgt, dieſelber 
beiter Laſelke Quantum trinten ſehen wie früher, als der 
gewöhnliche Korn ober „Weite“ noch 10 Plennige koſtete. 
Da unn aber vie Unternehbmer dieſe Erhohung eines — 
Iebensuntwendigen Genußmittels der Arbeiterſchaft“'“? — 
erbos ignorieren und von einer damit begründeten Lohn⸗ 

ü us bereitwilligft Abſtand nehmen, ſo iſt es ohne 
weiteres Har, daß Zurch Hieſe. Berteuerung das Haushalts⸗ 
budget der Hausfrau einen empfindlichen Ausfall erleibet.— 
Seiber! — ů ů 

An einem kleinen Berechnungsbeiſpter möchte ich nun 
parlegen, wie es jede Unternehmergruppe, gand gleich, 
welses Gewerße ſie veriritt, meiſterbaft verſteht, ſteuerliche 
Maßuahmnen der Regierung nicht nur völlig auf das kon⸗ 
jamiertude Bublieum abzuwälzen, fondern auf deifen Koſten 
noch nebenbei Kieſenprofite hereuszuſchlagen. ů‚ 

EsS koſdeie 3. B. den Deſtillenbeſitzern und Gaſtwirten, 
die ſelbit becillierten, ein Liter Sprit 1.0 Gulden, dazu 
1.0 G. Sterter = 260 G. Aus einem Liter Sprit werden 
wenißtens 274 Liter Korn hergeſtellt, das wäre 3apev⸗ 

Aorn, den man natürlich nur in den allerſeltenſten 
‚ in der Regel iſt er wohl nie flärker- wie 88 
Proßent. Aus hieſen 272 Viter Korn erhielt der Gaſt⸗ 

Eriss Lon s.Gulden. Daemgs nämlich faſt über⸗ 
Lileralas für 10 Pfennige rgtelt, brächte alſv 

rn 2,40 und 274 Liter 275 % 6 Gulden. 
Bruttogeminn von 3.40 G. von eikem Liter Sprit. 

in vereinzelten Deſtillen e Gläſer gaab, 
ein Herart minderwertigcs ZBeng, das man 

mit der Bezeichnung Schnaps oder Korn 
aninrechen kannte. — — „ 

Henie muum Lonet 1 Siter Syrit eiwd 1.0 G., Fazm 4. G. 
Skener = 5.40 G. Hieraus 275 Liter Kurn Pro. Glas 0.20 G. 

ein Bruttogewinn von 69 Ge, alio genan 
20-G. sder ſan bas Dorvelte des bisberigen Verdieuſtes 
ür wie Pei dem 10 Pfennig⸗Berkauf. Süberſtehben es die 
-Auternekmer ans jeber ſtenerlichen Maßuahßme für ſich noch 
AKteſen-Ertraproſtte beransauſsiagen. Selbſtverſtändlich 
Ein dieſem Berechnunssbeikviel nur per Bruttogewinn 

oine Unnabe ber Koften für Waffer, Arbeit und 
. Aulmenönngen. Aber die waren ſa bei dem bis⸗ 
Perigen 10 Wfennia⸗Berkauf nicht nur die-gleichen, ſondern 
Focer noch eiwas Eöher, Seun mit. der Erbslung der Spiri⸗ 
inaener band auch die Ermäfianna der; ů 
Aeümt und anßerdem iſt auch der Zucker, der doch bei der 
Herſtellnns der Siföre eine Hauptrolle ſpielt, wefentlich bil⸗ 

Dei Perechilat die SUnapsprobnzenten zu einer 
FPerariis mercheriſchen Sreiserböhnna? ů ů 

Hier mwäre. alaube ich, ein dankbares Betätigunasfeld für 
Saſtsfüibrep.. Es wäre TKines bankbare Ank⸗ 
3efüir Pieſelben. in 5— Efüßelnen Gewerkſchoftsverjamm- 
Eangen eifrinie Provaganda zu treiben gegen den., Alkobol⸗ 
LHennit ün aiseneinen nub im beionderen für einen Bonkolt 
Ler Deailiru- uns Schnavslädenbrfitzer, die ſich auf eine 
Aücberiſche ——— Un reisswerküetlin baben- 

minhenrn 5ürfie Keinen idewer Hattlich vraani⸗ 

Serie Arberker aehen, Ser ſich guf-bieſe unverſchämte Weile 

ü 0 
B 5 ̃ 5 

LC 

genommen nur Drobnen im Wiri⸗ 
Ebefitleben ſind und abſelnt keine Exiſtenzberechtigung 

Len KRechis meßen müfßte ja jeder Gewerkſchaftler aus 

x 

ſelbn Serens is virl Selöſtaefühl Baben. ſich nicht das 
Kell er 5ie Ohren aleben m lanen. Und gar ſo ſchwer 

3 wobrbaftig nicht ſein, dem Alkoholgenuſte zn 
enfflamen. 

SEe Lallseikenen, Die Polizel in Davzis ilt 
————— Ler Ausheht der Stabtgemeinbe entsvnen. 
Der Axies der Srabtsemeinbe an den Koßten ber Volißei 
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Eannen un⸗ 

mjatzſteuer An⸗ fihr von Düngemittel bemerkbar. 

e i 8 en, lim BVoriabre 5⸗4n Millio 

e, ů ten wer ü n, il Hitsgaben 

au 25 000 (Seuden: WWoifbeißwene Lber Getragen die Aus⸗ 
öt fi wecke ülber 1,7 Wiillionen Gul“* 

den, de Eelge Einnahme von nür 10000 4— gegenüber⸗ 

Süe, üe ien Dwede eiheß Ws le ühhentnce Sicher⸗ . Bwes . 2 
Mais Lue Paant müßte Danzig demnach ein Muſterländle 

lein; — — 

v 

    

  

   chie Milch und verdorbene Würſt. 
Die Molkereiiuhabexin Marta Sapia in Neufahrwaſſer 

ilt wegen 2 iſchting vosbeſtraft, aber vͤhne mach⸗ 
ů Wirkteug Sie kand wieseret Ler dem Schöffen⸗ 
gericht. Sie. Hat nicht nur verwäfferte Milch als Vollmilch 
verkauft, ſondern verkaufte auch verdorbene Wurſt. Wegen 
des Wecens. Jerfalſchter Milch wurde ſie zu 300 Gulden 
und wegen des Verkaufs verdorkener Wurſt au 200 Gul⸗ 
den Geldſtrake verurteilt. Es ſchwebt gegen ſie aber vereits 
ein neues Verfabten, Dabet üt auch Licht geſaklen in das 
Dunkel mancher Milchverfälſcher. Wenn die Milch in den 
Milchtannen unterſucht wird, dann iſt ſie tabellos. Auch 
der rcie Vallme der Milchvroben kauſt, erhbält eine 
tadelsfreie Vollmilch, oder auf Wunſch auch eine richtige 
Magermilch. Die Kunöſchaft aber erhielt fortgeſetzt feti⸗ 
arme Bollmicch. Dieſes MRäiſel iſt nun gelhſt und bie⸗ 
Milchkunden focten dieſes Geheimnis erfahren. Es ſtehen 
am en nenie Hir den Kunden unſichtbar, zwei Milch; 

ſelpander. Die eine enthält Bollmilch, die 
andexe Magermilch. Beim Einmeſſen der Milch für den 
Kunden wird ein Teil Vollmilch und ein Teil Magermilch 
geichöpft und, die, Milch iſt fettarm. Der Polizeibeamte 
aber erhält- nur aus der Vollmilchkanne. Bei der Repiſion 
der Kannen⸗-inealeichialls, alles in Orßdom .—. Die Milch⸗ 
käufer mönen alfo hierauf ihr Augenmerk richten, Notwen⸗ 
dig iſt iedoch, daß gegen die Milchverfälſcher mir erheblich 
ſtren Strafen vorgegangne wird. ö 

    

      
  

öů Der Verkehr im Hafen 
litt in der vergangenen Woche unter dem ſtürmiſchen Wet⸗ 
aus elauiens Soitie Ioeiacend der Efer mied Danzig 
ausgelauſené ie — ſen Hafenwieder auf 
iuchen: Um ganzen lieſen? Schiffe wegen Seenot in den 
Danziger Haſen ein⸗„ 2 3. 
Von den insgeſämt 75 Ckurckukenden Schiffen zeiaten 
42 die deutſche, 10 die bäniſche, 6 die engliſche, 5 die 
ſchwediſche, 4 die holländiſche. 3 die Danziger, 5 die nor⸗ 
wegiiche, he 1 die finnkänbiſche und die kranzöſiſche Flagge- 
Paſſagierbampfer waren 5, Paſſagiere und Stückgut hatten 
S an Bord. W Schiffe brachten nur Stü⸗ 1 altes Eiſen, 
5 Heringe. 2 Speck, 1 Zucker und Güter, 1 Kohlen. 1 Mehl. 
1 Roheiſen und Pech, 1 Steine, 1 Güter und Salpeter. 26 
Dampfer liefen leer ein. Bemerkenswert iſt das Eintreſſen 
des 9on? Neiivo⸗R.⸗-X. großen Frachtdampfers „Schwarz- 
wald“ der Hamburg⸗Amerika⸗Linie mit Salpeter von Corval 
aus Chilc. In letzter Zeit macht ſich eine verßärkte Ein⸗ 

    

Ausgelanfen ſind 7h Schiſſe, und zwar g88 dentlſche, 
9 däniſche, 6 Danziger, 5 kualiſche, 4 nyrwegiſche, 2 ſchwe⸗ 
diſche, 2 fran⸗ßſiſche, 1 holländiſches und 2 volniſche und 1 
eſtländiſcher Sealer.-Won Zieſen Schiffen batten 21 Holz, 
3 Holz und Güter,- 1 Zucker, 1 Holz und Kartoffeln, 2 
Melaffe. 1 Güter und., Melaſſe, 8 Sprit. 3 Ge⸗ 
treide. 1 Zellulofe,, 18. Seitkaut geladen. Paffagierdampfer 
waren 5, Paſfagiere und Stückgut beförderten 3 Schiffe. 
Leer liejen 7 Schiffe ans. 

Die ſtürmiſche Witternüß kübrte auch zu einem Rück⸗ 
gang des Paßfſagierverkehrs über See. Es verließen 
Danzig über See 298, es trafen ein 27,7 Perſonen. Es 
kamen von und gingen nach Pillau 41 (30), Swinemünde 
55 (61), Hull 75. (Iga), Kypenhagen 45 (11). London 0 (21), 
Libau 2 (D). Neuvork 77 (O). * 

Der Frifent im Evielklub. Die Froge, ob ſich an Sonn⸗ 
und Feiertagen ein Frifeur in den in einem Spielklub 
gehörenden Rüumen aufhalten und die Mitslieder des Mubs 
bedienen barf., beſchäftigte jetzt die Bernſungskammer. Wie 
bekannt, müffen Barbier⸗ und Friſeurläden ibre Geſchäfte 
Sonmtags geſchloſſen halten. Nur in Hotels iſt die Bedie⸗ 
nung bori wobnender Gäſte kaui befondéerer Bereinbarung 
mit Angehörigen dieſes Standes geſtattet. Diefer Umſtan? 
gab Veranlanung. daß auch der Zoppoter Spielklub mit 
einem Friſeur ein ähnliches Abkommten getroffen hatte. Der 
Frifeur follte wegen Vergehens gegen die Gewerbevroͤnung 

  

V* 

    und ans bieſer Berbindung ward die Kuns des Grok⸗ 

Zomen ñcd entrückt füüült, und in 

meiſters Saner. Einſeitige, trockne Aeſtbeten, deren ichlimme 
Schulmeiſterei jebe geſunde naive Freude an der Kunſt, auch 
wenn ſie mild und unbekümmert dahintobt, auter ihrau dicken 
Brillenaläſern vder zwiſchen den Korſettſtangen der ſoge⸗ 
namuten Kumſßgeſebe zeranetſchen möchir, werden dei Eurit 
Saner nur hö.reu, wo jeder, r wielder 25 Late in ir 

gleicher Seiie mit 
und Mendelsſohn träumt, ſich von Liſats monam lenm 
Slans umaftrahlen läßt und ſich ſetbßt pon den kleinen kaurt⸗ 
aiöſen Tonſpielereien aus des Vortragsmeiſters eigener 
Derkfatt noch beglückt weiß. 
———* Silliboald Omankowski. 

  
  

2». —— 
Die Eutwickelung der ſtädt. Bibliotheken. 

8. u geen Sen zer Sicezeenin Seresster 
Am 5505 Bäude gegen 3604 Bänbe im Voriahr gewanten 
in. Dauon find 14⸗5 Bände gegen 1325 gekanft. Die Rech⸗ 

3— 
mit 755 Euileit Leenen 
Sterchühmiitküche Berrrtührnasarad Such noch 3 
»Die Eirrſtibrmmta eiger. ˙i 2.— Gulben für das 

Eh. 

Praßis vewein Aopvch Has Gesenieil. —— 

— Kählönde. Vermißt wird ſeit Sonntag abend der 

owitz): nachm. 2 Uhr aus der Förſterei Trammken 

   

Wabrend der Aunflafiensrei — S „ Seee 

* 

in Strafe genommen werden. Er wurde aber vont Schöffen⸗ 
jerichisfreigeſprochen. Hiergegen hatte die Staatsanwalt⸗ 

ſchaft Beruſung eingelegt. Die Bernfungskammer hob das 
erſtünſtenzliche Urteil auf und verurteilte den Frifeur zu 
einer Geldſtrafe von 10 Gulden. Zur Begründung der Ver⸗ 
urisilung wurde angeführt, daß zwiſchen der Bedienung der 
Gäſte eines Hotels und einer ſolchen der Mitglieder des 
Spielklubs ein Unterſchied zu machen ſei, deun der Spielklub 
ſei eine. öffentliche Einrichtung, bet der. jeder Mann unter 
Beobachtung gewiſſer Formalktäten Mitglied werden könne. 

—.
 

   

  

Großes Werber. Aufgemerkt! Die Zeit der Ar⸗ 
beitsloſigkeit rückt heran. Wer erwerbslos wird, muß ſo⸗ 
fort-ſeine freiwillige Mitgliedſchaft bei der 
Krankenkaſſe beantragen; und zwar Landarbeiter und 
die iü der Laudwirtſchaft Beſchäftigten bei der zuſtändigen 

uskrunkenkaſſe und Induſtriearbeiter, z. B. Maurer, 
Zimmerer, Dachdecker, Banhilfsarbeiter und ſonſtige in der 
Induſtrie beſchäftigten Arbeiter bei der Ortskrankenkaſſe. 
Der Antrag auf freiwillige Mitgliedſchaft muß tiuner⸗ 
hal.521 Tagen nach der Entlaſfung aus dem 
Arbeitsverbältni3z bei der Krankenkaſſe 
einhehen; ſonſt geht jeglicher Anſpruch verloren. Durch 
freiwtllige Mitgliebſchaft haben die Familienmitglieder und 
die Verſicherten ſelbſt-geſetzlichen Anſpruch auf Kranken⸗ 
bilße. Solchen Kaſſenmitgliedern, die rechtzeitig ihre frei⸗ 
willige Mitgliedſchaft erwerben, muß nach der Bekannt⸗ 
machung des Landrats im Kreisblatt Nr. 42, d. J. Aus⸗ 
zug des Erwerbsloſengeſetzes laut §8 22 — von der Ge⸗ 
meinde, in ber das Kaſſenmitglied ſeinen Wohnſitz hat, der 
geßahlrte Beitrag erſtattet wer den. Nehmt des⸗ 
hbalb ener woblerworbenes Recht, das Recht der Weiterner⸗ 
ſicherung bei der Krankenkaſſe in Anſpruch und werdet. 
wenn ibr aus dem jetzigen Arbeitsverhältnis entlaſſen 
werdet ünd erwerbslos feid, freiwillige Mitglieder eur 
Krankenkaſſe! ů 

            

   

61 Jahre alte Fleiſchermeiſter Johannes Siaeck. Seine Pan: 
toffel fand man in der Radanne. Es iſt möglich. daß Sts 

verunglückte, ein Verbrechen iſt jedoch nicht ausgeſchloßſen⸗ 
a,ber Bermißte einen großen Geldbetras bei ſich führte. 

Sobbowitz. Die Oberförſterei Sobbowitz vers 
kauft öffentlich meiſtbietend am Donnerstag, den 13. Novem⸗ 
ber, 9 Uhr vormittags. aus der Förſterei Sobbowitz cas“ 
50 Rm. Tannengrün (Treffpunkt am Schlagbaum in Sobe⸗ 

cart 
20 Rm. Tannengrün (Trefſpunkt Förſteret Tramphen]): am“ 
Freitag. Den 14. November d. J., vorm. 9 Uhr, aus der 
Förſterei Wieſental ca. 25 Rm. Tannengrün (Trekfpunkt 
Törſterei Wieſental). 

Sieegen. Fitſchereiverpachtung. Die Fiicherei auf 
dem Kolk der Hilfsförſterei Neuführ im Jagen 220, Größe 
von ekwa:27 Hektar, ſoll gegebenenfalls neu verpachtet wer⸗ 
ben. Der⸗Berpachtungstermin ſindet am 15. Ropember, vor⸗ 
miitags 117%2 Uhr, im Geſchäftszimmer der Oberförſterei 
Stegen ſtatt. Weiier ſoll das Rohr auf der Südſeite bes 
Kolls im Fagen 220 der Hillsförſteret Neufähr ö5ffentlich 
meiſtbiekend zur Selbſtwertung verkauft werden. Die Ber⸗ 
kaufsbedingungen werden im Geſchäſtszimmer der Ober⸗ 
förſterei Steegen bekanntgegeben. Hier findet auch am 
15. November. vorm. 11 Uhr, der Verkaufstermin ſtatt. 

  

Dongicer Standesamt vom 7. November 1924. 
Todeéesfälle. Arbeiter Kurt Gramiowski, 30 J. 9 M. — 

Dircktries Machwrete Wernick, 56 J. 5 M. — Arbeiter Franz 
Wartzinski,-21 J. 1 M. —, Sienotppiſtin Luiſe Hinz, 19 J. 
5 M. —Maurer Johann Klein 53 J. 8 M. 

Zentral-VBilbanssansichutk ber E.V.D. Am Dienstag, den 
Sioung. er abends 7 Uhr, im Parteibureau: Wichtige 
Sitzuntg. 

  

  

    

Waſferktandanachrichten am 8. November 1924. 
— 205 7. II. — . ＋ C.97 ＋ 9•25 

Zawichorft .. . 40,89 4.- 0, lontauerſpitzeE 0. 44 V45 
0 6Lil. J. 11. Picael * . ＋0.37 ＋0.3 

Warſchan .. 408 4. 1 Diethn... ＋ 9% 9½8 
7. Il. 8. 11. Emlaae ... ＋ 22 25 

DloE ... . . K0%% Osd] Seniewendert 2,80 .- 2.70 
2 7. 10. 8. lk. Noqcat: 

Thorn... ＋0ʃ34 Tass Sch mau DO. P. . E 6 70 ＋ 6,73 
f ‚„ % -G2 Galaenberg O. P.-E 4.60 ＋ 4.60 

— 43 ＋ 0,43] Neuhorxſterbulch 2,00 . 2,0%0, 
0,48 ＋ 0.48 Axvwachhs ＋ . 2** 

  

Amtliche Börſennotierungen. 
ů Danzig. 7. 11. 24 

1 Neichsmark 1.30 Damiger Gulden 2 
1 Kiotnu 1.06 Danziger Gulden. 
1 Dollar 5,45 Danziger Gulden 

Schech London 25,05 Dauziger Gulden 

ů Bexlix. 7. 11. 24 
1 Dolar 4:2 Villioten. 1. Piund 19,1 Billioen Mä⸗ 

Danziger Praduktenbörſe vom 24. Oktober. Betzen 

Pfund 1356 15 G., 122 Piund 13—13,50 G., Noggen 18 2 
Hafer 11.50—12 G., Bikioriaerbfen 20.— G., Rleine Erblen; 

10—12,50 G. (Oroßdandelsyreiſe per 50 Kg. — 

Danzig). 

  

E 

      

SHidlitz! 
— 

—
—
—
—
—
—
—
 

— Vr baben im. ö 

Gigarrengeſchäßt des Herrn Kulamski 
Karthäufer Straße Nr. 113 ů 
dise Veikanis- und Abholsstele fer.. 

Da ißiger Wolks ſtimme“ 

 



Intendant: Rudolf Schaper. ü 

Herte, Sonnodbend, den 8. Nob. abends 7.· Uhr; 

Banerßarien baben keine Güliigkeit. ů 

La Traviata 
ů Oper in 4 Aufaügen. 

»Mufik von Guiſeppe Verdi. 

3. Sßene gelent, von Oberſpielleiter Juan Spivon — 

Muſikaliſche Leiiung: Rupert Koller. 

ů Inſpektion: Otio Friedrich. 

Perlonen wie pekannt. Ende gegen 93/¾ Uhr. 

den 9. November, vorm. 11½ Uhr: Fünfte 

üteroriſche) Morgenfeier. Fram Werſe 
„Aus eigenen Werken“- 

ve
he

s-
HS

Ae
. 

* 
E Aoveuher abends 7 Auhe. Dauer⸗ 

üIEen Serie l. „Hehnliche —— Luſt⸗-e 
b kpiel in 1· Vorſpiel und 3 Akten von Leo Leng 

Freie Volksbühne 
8 Im Stadtiheater Dangt 

ů (en den 1n Rouer. abern Püde. Sent g:- ů 

Die weiße Dame. 
3 in 3 Ant Boildieu. — 

Sit. — Sovdr. nahn- 216 ün ene 

Kolportage. 
Kamödie von Georg Kaiſer. 

Euusg der Pläde für Serie B om Mittwoch, 

L 12. n VDommersing den 13, für Serie Cam 
den 14. und Somnabend, den 15 Novbr. vorm. 

de⸗ Nachm. 3—7 Uhr, im Rathaus (Eingang 

der 9 ). Anfnahme neuer Mit⸗ 
—— täalich in den Geichäftsſtunden. 

  

ů eee Pertei 

ü Mevolutionsſeier 

7. EEVOIIUIIIONN, Szenen eus, Arbeiter. Beuern, Soldaten- von ]. K. Becher 

Ortasvareln Danzig ̃ Ser 
Danzlg, Serbergasse -2 

Diese Firma ist belannt 
als das richtige Haus für 

Sonntag, 8. November, ahds. e Uunr 
im Saale des Werfispelsehauses 

Vο T AS 

1. Trauermarsch aus der rsischen Revolution 1005.. Hermann Scherchen 

Uaser Lied (Dichtung von Robett Seide. .. Gustav Ad. Uthmann 

Zułkunftsblüte ODichtung von Kerl Henckelſ: .Hieinrich Gitov 
* — Gesanpverein „Freier Senger 

2. Herunter die Feben vom morschen Thron Dichtung v. Leopold locoby 
— Syiechcher der Maturfgunde- 8 bis 2u u den tesnehtesten Pelsche täten 

3. Bet und aibeir äw 2 —— Diohtangven, Ceora Merwech. 3 eimven Euuten int Venmuanstochs. 

4. Feitrede — 
Kostüme -Stoffmänte 

Flotte Formen. Kléeid- 
sam, prakkt, uiientbeir- 

aparte Form, tesch Iid. Kragen opben und 

verarbenet. geschil en zu tragen 
Eraine 1 58 Gſfümpße l. 43⁰6 

5 Gfempne I. 55.,00 C 
ů Gtuppe II Lacs G 

— 1s MSSte PauUν“ — 

5. Hyrmne en das Fever Aur dem Frensosschen) Ml Zenger 8 
Hermann Scherchen Brüder, zur Sonne (Aus dem Russischen)) 

Gerpwerein Sese Stneer- 

6. Die Toten an die Lebenden —„ Dichiuns von Feidinand Freiligrath 
Ferimniicn 

aus erprobt. Qual., 

Syhechchor der Maturireunde- 

Es wird gebeten, uas — Rauchen u unterlass en 

  

  

DEs erfoigxreiche Gestspiei des 
Herrnfeld-Theaters 
Soumtag, den 9. November 1924 

nachmittasz- 4 Uur — 

u* baden Kessenpreisen B5 

Wer ist der Mater ? 
DO* erordentichem Exloig anigeffübrte 
EEirr Kowöcie von A. urd D. Hemmjeld 

Abends 8 Uhr 

Eer wäche Scheerk in 2 Müen — 

Endlich alleinl 

Der Seineindenarr⸗ 
n EE= VonmtüheEmn: Anten Hermiald 
EESe 
Vocverkauf: Cebr. Ereyn, 
S E 11—1 Ur: Theas, 

2——D‚hrh, eeeUhr . 

Elelnkunsthähne LIkEIlE 
StigKäpell- Wisehreveki 

— E ehs Frrmmeernr 

  

  

  EEem bei 

  

S————— 
ends IE Unr 

KONZENT 

Vecesey 
ö‚ Mihet oai 

Waner Meyer- Radon 

= C. 100. 600. 3800, 400. 200 
in der Bochhalg. 

  

UerrsSS, 
EcnenmertR- 

Atenn'ease Spenne 
bän Seinieß 
IA Aen Kenesten 

Pola-Negri-Eiim 

Schatten 

Cie Beipnrenrass 

  

e, e. 
. und emufeu, 

Ne 2 CEoen Gescpagagſnse. 
Deus dm Seclog, 

(Hnoſog ee, 

ö Uusiderrutnoen —* 

die letrten Tagel 

Ux. WüMl WMIIE umA 
Die ktliche Duwsbee unserer werten Be⸗ 

sucher veranlaßt zns. Giesen ewigenblicklich 

eröflten denischen Flm bis auf vveiteres 

— .eunl dem Spielplen au lassen- 15371 

½ aedt, 
Sa —.. Dee,     

Nur 3 Serien in ausgesucht pa. Oualitäten 

zu besonders niedrigen Preisen 

Sämtliche Kieicler halb auf reiner Seide gearbeitet 

llä⸗- Ullib! S 
Iboö⸗ Mal 

Aefpll 
Wi ELEE Abendbeleuchlung 

Niax Eleischer N Nachfl. 
Wuasdken- und nt KterKentkson 

DRRZIG, Gxobe wa, 9E10 2 Telephon 7³³ 

Eise Oüiünierrirndsdie in S Alden 

EE E Wtes & Uir: GaHo Uhr. G.18 Uhr- 

ulig e ge Kohlen 
— 176.— Den egesprets —— 

— m5  


